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der Plan einer Kontrolle in Spanien. 


Sbaniſche Regierung nimmt mit Vorbehalt an. 


Valencia, 17. Dezember. Die amtliche ſpaniſche 

Telegraphenagentur veröſſentlicht den Wortlaut einer 

te, die von Minifterpräfident Laugo Caballero dem 
britiſchen Geſchäftsträger eingehändigt wurde. 

In der Note erklärt die ſpaniſche Regierung, daß ſie 
ſich nicht damit einverſtanden erklären könne, mit der Re- 
gierung der Auſſtändiſchen, hinter der tauſende gedungene 
Mauren aus Marokto und Abteilungen italieniſcher und 
deutſcher Faſchiſten ſtehen, auf gleiche Stufe geſtellt zu 
werden, denn ſie ſei die legale aus den Wahlen am 16. 
Februar hervorgegangene Regierung. Die ſpaniſche Re⸗ 
gierung habe bereits vor zwei Monaten auf die Verge⸗ 
waltigung des Nichteinmiſchungsabkommens durch Deutſch⸗ 
land, Italien und Portugal hingewieſen. Die Bewaff⸗ 
nung des Gegners einer legalen Regierung, ſa heißt es 
in der Note, ſei die gröblichſte Verletzung aller interna⸗ 
tionalen Grundſätze und ſtelle die Form eines Angriffs 
vermittels eines innerſtaatlichen Aufſtandes dar. Alle 
dieſe Erſcheinungen könnten eigentlich genügen, um den 
Votſchlag einer Kontrolle, wie er am 4. Dezember unter 
breitet wurde, rundweg abzulehnen. Die ſpaniſhhe Re- 
gierung weiche non dieſem grund ſätzlichen Standpunkt 
nicht ab und wolle ſich auch in die Einzelheiten dieſes 
Planes nicht einlaſſen, oogleich jhon eine oberflächliche 
Prüfung desſelben Mängel ſeſtſtellen laſſe. Doch ſtelle 
die ſpaniſche Regierung an die erſte Stelle die Frage des 
Friedens. Darum nehme fie den Votſchlag einer Kons 
trolle grund ätzlich an, behalte fih aber das Recht vor, 
den Vorſchlag eingehend zu erwägen und ent ſydechende 
Vorbehalte einzubringen. 


Wieder Ruhe an der Madrider Front 


Madrid, 17. Dezember. An der Madrider Front 
herrſchte heute wieder Ruhe. Nach dem Mißlingen aller 


Angriffe in den letzten Tagen haben die Aufſtändiſchen 
heute keine weiteren Anſtrengungen mehr gemacht. Die 
heutigen Kampfhandlungen beſchvänkten ſich lediglich auf 
gegenſeitiges Gewehrfeuer. 

Paris, 17. Dezember. Havas meldet aus Madrid, 
daß infolge des geſtrigen Bombardements der Bezirle 
Cuarto Caminos und Tetuan durch die auſſtändiſchen 
Flieger 63 Menſchen getötet und 265 verletzt warden. 
In den genannten Bezirken iſt großer Materialſchaden 
angerichtet worden. 


Wie's den deutſchen Eltern 
weiß gemacht werd. 
„Militärübungskurs“ in Spanien. 


Paris, 17. Dezember. Der Londoner Bericht: 
erſtatter der Agence Havas zitiert einen im „Mancheſter 
Guardian“ veröffentlichten Artikel, indem u. a. geſagt 
wird: ; 

Die Eltern und Verwandten der in Spanien: dienen- 
den deutſchen Soldaten haben die Nach icht erhalten daß 
ihre Söhne mit unbekanntem Ziel zu einem Militär⸗ 
übungskurs entſandt wurden, der 16Wochen dauern wird. 
Die Eltern werden aufgeſordert, ihre Korreſpondenzen in 
offenen Kuverts an das Poſtamt Berlin 10, für Flieger 
Poſtamt Berlin 2 und an Nr. 55 für Mitglieder der 
Tank⸗ und Fliegerabwehrmannſchaften zu adreſſieren. 
Es wurde ihnen angedeutet, daß die Poſt die Briefe an 
die entſprechende Adreſſe weiterleiten wird. Das Blatt 
bemerkt hierzu, daß die Eltern bereits amtliche Mitteilun⸗ 
gen zu erhalten beginnen, in denen ihnen mitgeteilt wird, 


daß ihre Söhne „während der Manöver getötet oder töd⸗ 


lich verlegt worden find". 


Dſchangſueſiang ſucht einen Ausgleich 


Heute Beginn der Verhandlungen mit Nanking. 


Schanghai, 17. Dezember. Aus gut unterrich⸗ 
feter Quelle wird bekannt, daß Tſchangzſueliang dem 
Kriegsminiſter in Nanking auf telegraphiſchem Wege den 
Vorſchlag unterbreitet hat, die Kriegshandlunzen einzu⸗ 
ſtellen und Sianfu nicht zu bombardieren. Trotzdem 
rücken bie Nanlingtruppen weiter vor und ſchließen 
Sianſu ein. Allgemeine Aufmerkſamkeit wird der Mij- 
fiom des Generals Tſchangſingen zugewandt, der wn 18. 
Dezember in Nanking eintrifft, um die Verhandiungen 
mit ber Nankingregierung aufzunehmen, 


Schanghai, 17. Dezember. Wie der Rater 
Vertreter aus Taiyuanfu berichtet, ſoll dort Tſchangſue⸗ 
liangs Privatflugzeug von Sianfu eingetroffen fein. 
Uber die Namen der 5 Perſonen, die an Bord waren, 
wird ſtrengſtes Geheimnis gewahrt. Es wird daher ge⸗ 
äußert, daß Tſchangſueliang fein Quartier Sianfu per- 
laſſen hat, was großes Aufſehen hervorgerufen hat. 


Nanking, 18. Dezember. Auf ihrem Vormarſch 
auf Sianfu ſchlugen die Regierungstruppen bei Tungklwan 
das 34. Regiment Tſchangſueliangs zurück. Die 105. und 
106. Diviſion lieſen zu den Nanking⸗Truppen über. 
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der Senat nicht der geeignete Ort. 
Aus der Rede des Senators Wiesner. 


Im Senat ließ der „Führer“ der Jungdeutſchen, 
Senator Wiesner, eine Rede vom Stapel, in der er das 
Verhältnis der Volksgruppe zum Staat ſchilderte. Mit 
dem Schwulſt ſeiner Rede wollen wir uns eigentlich nicht 
befaſſen, wir wollen nur eine Stelle aus derſelben zitie⸗ 
ren, welche für ſeine geiſtigen Fähigkeiten kennzeichnend 
iſt. Unter anderem ſagte der „Führer“: 

Wir find der Auffaſſung, daß wir verpflichtet find in 
aller Offenheit die Zuſtände aufzudecken, die es verhindert 
haben, daß die deutſche Vollsgruppe das ihr geſteckte Ziel 
zucht erreicht hat. 


Wenn alſo der Senat nicht der eigentliche Ort iſt, 
am in aller Offenheit Zuſtände aufzudecken, unter weichen 
die Volksgruppe leidet an wen will ſich dann der „Füh⸗ 
rer“ mit ſeiner Beſchwerde wenden? Vielleicht nach 
Berlin? : T 


In dieſer Auslaſſung kommt die ganze Demagogie 
die mit dem deutſchen Volle getrieben wird, zum Aus⸗ 
druck. Man läßt ſich zum Senator ernennen und weiß 
dann als ſolcher nicht, wo man ſeine Beſchwerden an⸗ 
bringen ſoll. . 


Motta erneut ichwe'zeriicher Bräfident 
Bern, 17. Dezember. Die ſchweizeriſche Bundes⸗ 


„Es ijt heute nicht der Ort und auch nicht die Zeit | verſammlung hat den bisherigen Leiter der politischen 


dazu, um dieſe Zuſtände, Fehler und Mängel neuerdings 
anzeigen und zu icht derer 


4 
j 


Abteilung und früheren Bundespräſidenten Giuſeppe 
Motta erneut zum Bundespräſidenten für 1937 gewählt. 


Aatte wit, Plebiscptowa 85; Bielitz, Republikanſta 4 Tel. 1204 
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„ Veltſeind Nr. “ 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ ſchildert, mit 
welchen Mitteln das Dritte Reich die antihol« 
ſchewiſtilche Propaganda als Ablenkungsmanö⸗ 
ver für das Volk, das über ſeine eigenen Nöte 
hinweggetäuſcht werden ſoll, betreibt: 


„Eine Kolonne von zwölf Wagen fährt durch ganz 
Deutſchland und verweilt in jeder Stadt einige Tage. 


Wie zum Möbeltransport geſchaffen ſehen fie aus, aber 


ſie ſind auffällig rot geſtrichen, und an der Seite ſteht 
groß und in einer gemalten Rauchfahne das Wort „Welt⸗ 


feind Nr. 1“. Sollte jemand dieſes Wort noch rätſelhaft 


ſinden oder mißdeuten, ſo kann er ſich gleich an die Auf⸗ 
löſung halten, die kleiner darunter zu leſen iſt: „Der 
Bolſchewismus“. Auf dem größten Platz der Innen⸗ 
ſtadt ſtellt ſich der Zug zu einer germaniſchen Wagen burg 
zuſammen; eine ſinnreiche Einrichtung erlaubt, die klei⸗ 
nen Wände gegeneinander zu öffnen, ſo daß ein einziger 
durchlaufender Ausſtellungsraum entſteht. Um eine 
Wanderausſtellung handelt es fh nämlich. Stariſtil 
und Bilderſprache ſind die Mittel der Ausſtellung gegen 
den Weltfeind. Der Eintretende gerät zunächſt vor eine 
Wand, die das rieſig vergrößerte Lichtbild eines frreoli⸗ 


chen Bauerngehöftes zeigt; die Pferde find an der Trinle 
das Geflügel wird von der Magd gefüttert, die Schweine 


ſuhlen ſich, der Bauer fit und ſpielt mit dem 


Hund. 


Aber an der einen Seite geht die Photographie in Mar 


lerei über (ähnlich den früheren Panoramas), die grass 


grünen Farben der grenzenloſen Steppe werden zaſch 


aufreizend lebhaft, wo eine bewaffnete Schar wiedergege⸗ 
ben wird, die gegen den Hof vorſtürmt. Enteignung der 
Bauern! Im zweiten Raum fällt ſogleich ein Kruzifix 
dem Auge auf, Kopf nach unten, Kreuzſtamm ſchräg hin⸗ 
auf, den ein ſtiernackiger Zuchthaustyp gegen ſein Knie 
ſtemmt, während er der Länge nach einen dicken Span 
wegreißt: das Zeichen des Verbandes der „Kämpfenzen 
Gottloſen“. Daneben unter Glas, ein aufgeſchlagenes 
Vuch, worin ein Brief Lenins an Gorki (1913) gedrackt 
ift mit der Stelle: „Gerade deshalb, weil jede religiöse 
Idee, jede Idee von einem Gott, ja fogar jedes Kokettie⸗ 
ren mit einem Gott unausſprechliche Gemeinheit fit, die 
von der demokratiſchen Bourgeoiſie beſonders gern genii 
det (oft jogar mit Wohlwollen aufgenommen) wird, gè 
rade deshalb ift es die gefährlichſte Gemeinheit, die nièr 
derträchtigſte Infektion.“ In deſem Fall appelliert der 
Nationalſozialismus an das noch vorhandene chriſtlich⸗ 
Erbteil im deutſchen Volk, damit aus ihm Widerſtände 
gegen die rationaliſtiſche Gottloſigkeit erwüchſen. Mir- 
gends wurde die in Spanien ausgegebene anarchiſtiſche 
Parole „Tötet die Prieſter“ beffer gehört als im Futis 
gen Deutſchland, wo man den Kirchen damit nachweiſen 
will, vor welchem der Nationalſozialismus 
habe. Iſt zwar Deutſchland nicht mehr von innen her 
bedroht, jo doch von außen. Eine Riefenlandlarte don 
Aſien liegt einem da zu Füßen; an dem ungeheuren eor- 
tinent hängt das unſcheinbare Zipfelchen Europa. lene 
Tanks, Geſchütze, Flugzeuge bedecken Rußland; jedes der 
Figürchen entſpricht in der Realität einem Regimen: 
Der europäiſche Teil des Sowjetreiches iſt völlig ther- 
deckt mit militäriſchen Formationen. Wie klein und ger 
fährbet erſcheint daneben Deutſchland, ein europäiſches 
Kantönchen! Die roten Schiffe ſchwärmen durch das 
Mittelmeer nach den franzöſiſchen Häfen mit Zufuhr aus 


ihrem unerſchöpflichen Menſchenbeſtand. Schon das Bild 


enthält gleichſam die Lehre, nur ein wohlgerüſtete? 
Deutſchland könne die Sendung erfüllen, ein „Bollmer’ 
gegen den Bolſchewismus“ zu ſein. 


Die Ausſtellung will nichts gegen das ruſſiſche Volk 
vorbringen, das als arm, leidend und unterdrückt darge⸗ 
ſtellt wird, ſeufzend unter einer fremden Regierungsge⸗ 
walt. Denn dieſe Art Despotie ſei nicht ſo ſehr im ruſ⸗ 
ſiſchen wie im jüdiſchen Weſen verankert, das ſich unter 
den Gewalthabern jo ſtark durchgeſetzt habe. Die Riickbe⸗ 
ziehung auf Raſſenlehrſätze darf natürlich nicht fehlen. 
Photographien führender Sowjetvertreter ſollen weiter⸗ 
hin phyſionomiſche Unterlagen zur Deutung der Politi! 
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hergeben. Die Ausſtellung Weltfeind Nr. 1 will ſein 
und iſt ein Stück Unterwelt. Und dennoch kommt in die⸗ 
ſer Sammlung Beſorgnis zum Ausdruck, eine Beſorgnis 
vor der „ſtärkſten Militärmacht“, mit der Deutſchland 
und Frankreich jo verſchieden zählen.“ 


Die Nazimethoden in Danzig. 


In Schiczkaft ſeſtgehalten und dann wegen Nicht⸗ 
erſcheinens im Volkstag beitraft. 


Danzig, 17. Dezember. Bezeichnende Methoden 
gegen die Oppofition wenden die Nazis im Danziger 
Volkstag an. Sie beſchloſſen letztens ein Reglement, wo⸗ 
nach ein Volkstagsabgeordneter, wenn er nicht zur Volks⸗ 
tagsſitzung erſcheint, für mehrere Sitzungen ausgeſchloſſen 

werden kann. Dieſe Vorſchrift wendet das Pr 
ſidium des Volkstages jetzt gegen die in Schutzhaft feſtge⸗ 
hallenen Volkstagsabgeordneten der Oppoſition an. So 
wurden der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Goddau und 
der Deutſchnationale Dr. Blavier, die ſich in Schutzhaft 
befinden, wegen Nichterſcheinens zur letzten Volkstags⸗ 
sung von 10 Sitzungen ausgeſchloſſen. Dem Abg. God- 
dau wurden außerdem die Diäten für 4 Monate geſperrt. 
weil er auf Verlangen des Volkstagspräſidiums dic 
Eiſenbahnfahrkarte nicht abgeliefert hat. 

Heute wurden die Führer des Zentrums in Danzig, 
Richter Kielinger, und der Rat der Danziger Zolldirel⸗ 
ion, Bachan, vom Dienſte weg verhaftet. 


Frankreich gegen Abenteurer⸗Politit. 
Radikale treu der Volksfront. 


Paris, 17 Dezember. Im Exekutivausſchuß der 
radikalſozialen Partei äußerte fih der franzöſtſche Ver⸗ 
teidigungsminiſter Daladier eingehend über die Ver⸗ 
teidigungspolitik Frankreichs. Daladier ſagte: 

„Wir müſſen ſtark fein, damdt kein Abenteurer die 
gefährlichen Hirngeſpinſte von vor 1914 wieder aufneh ⸗ 
men lann. Wir müſſen unſere Stärke mit unſeren eige⸗ 
nen Mitteln ſicherſtellen. Darüber laſſe ich niemand mit 
mir handeln, niemals!“ 

Zum Schluß der Tagung wurde eine Entſchließunz 
angenommen, in der die Politil der Regierung gebilligt 
wird, die auf die Aufrechterhaltung des internationalen 
Friedens und auf engere Bindung Frankreichs gerichlet 
jei. Die Partei leihe der Regierung ihre volle Unter⸗ 
ſtützung, die dem Werk der nationalen Verteidigung ſo⸗ 
wohl für die Erhaltung des Freidens wie für die Unver- 
letzbarkeit des Friedens und des Landes nötig fei. Die 
radikalſoziale Partei bleibe ie Verpflich unz tren, die 
fie bei der Bildung der Volksfrontregierumz eingegangen 
jei, und fie fei entſchloſſen, dafür zu ſorgen, daß dle Ber: 
pflichtungen von allen loyal eingehnten werden 


Nooſepelts definitive Wahl. 


Waſhington, 16. Dezember. Die in der Bers 
faſſung vorgeſehene offizielle Wahl des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten wurde nunmehr durchgeführt. In 
den Hauptſtädten der Union verſammelten ſich die am 
3. November in den 48 Staaten gewählten 580 Elekto⸗ 
ren und nahmen den Wahlakt vor. Rooſevelt erhielt die 
bereits aus den Elektoren⸗Wahlen bekannten 528 Stim⸗ 
men, während ſein ernſteſter Gegenkandidat Gouverneur 
Landon bloß 8 Stimmen erhielt. 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 


(84. Fortſetzung) 


„Oh, ſchelten Sie nicht, Konrad, und laſſen Sie 
mich weiter erzählen! — Ich habe ihn aus feiner Umge ⸗ 
bung herausgeholt, ihn in die Stadt verpflanzt. Nun 
will ich ihn ſtudieren laſſen, damit er mir ebenbürtig 
wird. Se ſchütteln mißbilligend den Kopf. Aber wie 
viele von euch heiraten ein einfaches Mädchen und inffen 
es noch auf Schule gehen. Und dieſer junger Mann iſt 
nicht nur ſchön er iſt auch klug und beſitzt manche künſt⸗ 
lexriſche Befähigung. Sie ſollten das Heim ſehen, das er 
aus eigenen Kräften ausgeſtattet hat! Dort habe ich un⸗ 
vergeßliche Eindrücke empfangen. Aber“ — ihre Stimme 
ſenkte ſich — „dort erſchien mir alles viel, viel leichter, 
da meinte ich, der Unterschied fei leicht zu beſeirigen. 
Hier ſieht ſich alles ganz anders an. Es iſt kein kurzer 
Sprung, ſondern eine lange Brücke von ihm zu mir. 
Wird er ſie bauen können?“ 

„Julia“, ſagte der Maler eindringlich, „Sie haben 
mich Freund genannt als ſolcher laſſen Sie mich zu 
Ihnen reden! Ich liebe Sie, das ſagte ich ſchon einmal 
— ich liebe Sie, Ihre Schönheit, Ihren Geiſt, Ihre 
ganze Seele! Sie hegen gegen und. Gefellichaftän.en- 
ſchen den Verdacht, daß wir Sie um Ihres Geldes willen 


begehren. Geben Sie es weg, machen Sie andere damſt 
glücklich! Ich begehre nur Sie ſelbſt, ich hungere nach 


Ihnen! — Aber Sie haben mir das Schlimmite gejagt, 
was ein Weib einem Manne ſagen kann: daß Sie einen 
anderen lieben! O Julia, prüfen Sie ſich noch einmal! 
Machen Sie nicht aus Trotz und wegen einer Laune drei 
Menſchen unglücklich — dieſen jungen Mann, der nie 
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zund nimmer zu Ihnen paſſen wird, ſich ſelbſt und mich!“ 


Wolfägeitung — Freitag, den 18. Dezember 198. 


Die erite Sitzung des Lodzer Stadtrats. 


Das neue Antlitz des Stadtrates. — Die alte Demagogie der Endelen. 


Nach den Stadtratwahlen vom 27. Sepdember die: 
ſes Jahres, die den Sozialiſten einen überwältigenden 
Sieg gebracht haben, trat geſtern der neugewählte Staot⸗ 
rat zum erſtenmal zuſammen. Von den ſieben Sozial 
ften, die 1934 im Stadtrate jaken, find es nun 34 Stadt ⸗ 
verordnete der Lijte der PPS und der Klaſſenverbände, 
aus der auch die deutſchen Arbeitervertreter in den Stadt⸗ 
rat einzogen, ſowie ſechs Vertreter der jüdischen ſozialtſti⸗ 
ſchen Arbeiter, die die Fraktion des „Bund“ bilden — 
zuſammen 40 Arbeitervertreter — geworden. 


Es fehlen in dieſem Stadktrate außer den Heren 
Mincberg, Wolczynſki und anderen Vertretern der Sa: 
nacja, auch die chriſtlichen Demokraten, was übrigens nur 
von wenigen bedauert wird. Zwiſchen zwei großen La⸗ 
gern ſitzen fünf jüdiſch⸗ bürgerliche Vertreter, wie verirrte 
Schäflein, auf dem Kampffelde. Der Stadtrat hat ein 
neues, bisher nicht gekanntes Antlitz. Auf der einen 
Seite vierzig Vertreter der geeinigten Arbeiterſchaft, auf 
der anderen Seite ſiebenundzwanzig polniſche Nationa.i⸗ 
ften, das ſogenannte Nationale Lager, als alleinige Berr 
treter der Reaktion auf dem Gebiete des Lodzer Sinit- 
rats. 

Doch es iſt auch ein dritter Kontrahent vorhanden, 
ter kommiſſariſche Stadtpräſident Godlewfki, ein Kontra⸗ 
hent, der kraft ſeines Amtes ein gewichtiges Wort mitzu⸗ 
ſprechen hat. 

In dieſer Zuſammenſetzung der erſten Sitzung des 
Stadtrats ſpiegelt ſich die Situation ziemlich klar ab 
Man fragt ſich: Was wird die neue ſozialiſtiſche Mehrheit 
lciſten? Welcher Taktik werden fih die Nationaliſten els 
Minderheit gegen die Mehrheit bedienen? Und ſchließ⸗ 
lich wie werden diejenigen, die kraft ihrem Amtes wal⸗ 
ten, nunmehr handeln? Mit dieſen Fragen ift das ganze 
Problem aufgerollt. Die Löſung wird nicht leicht ſein. 
Aber ſchließlich werden diejenigen, die die Mehrheit des 
jetzigen Stadtrats gewählt haben, ſiegen, denn die wirk⸗ 
liche Macht und Kraft der Entſcheidung liegt in ihrem 
Willen. 

Kurz nach 7 Uhr abends kommen die S'adtverordne⸗ 
ten zuſammen. Das Erſcheinen der ſozialiſtiſchen Mii- 
glieder des Stadtrats wird von den Galerien mit Beifall 
aufgenommen. 

Der kommiſſariſche Stadtpräſident Godlew ki 
eröffnet die Sitzung und erklärt, daß nach Ablehnung er 
Wahlproteſte der Zioniſten und des Nationalen Lagers 
die Wahlen vom 27. September zum Lodzer Stadtrat 
rechtsgültig geworden ſind. Entſprechend den geſetzlichen 
Terminen wurde die heutige Sitzung einberufen. In der 
Zuſammenſetzung des Stadtrats iſt eine Aenderung ein⸗ 
getreten, indem an Stelle des krankheitshalber ausgeſchie⸗ 
denen Alekſander Knor von der Liſte des Nationalen La⸗ 
gers Andrzej Held in den Stadtrat einzieht. 

Der Führer des Nationalen Lagers, Komaliti, 
verlieſt alsdann eine Erklärung ſeiner Fraktion gegen die 
Abſichten der Rücklehr Danzigs zum Deutſchen Reich. 

Zum erſten Punkt der Tagesordnung, Beſtimmung 
der Zahl der Vizepräſidenten, ſtellt im Namen der Sozia⸗ 
liften Genoſſe Chodynſki den Antrag, drei Vizeprä⸗ 


Julia hakte ſich abgewandt, Tränen glänzten in ihren 
ſchönen Augen. Aber dann ſchüttelte fie doch die Rüh⸗ 
rung von fih ab. Trotz und Luft, allen, denen fie miß⸗ 
traute, mit einem Schlage ins Geſicht zu begegnen, ſieg⸗ 
ten noch einmal in ihr. - 

Schon zu ſpät!“ ſagte fie in völlig verändertem 
Ton. „Ich 15 nicht Bu zurück — will es auch nicht!“ 

„So wollten Sie nur meinen Rat hören, um ihn zu 
verlachen? Wozu fragten Sie mich? Nun denn, kehren 
wir zur Geſellſchaft zurück! Amüfieren wir uns!“ 

Erſchrocken ſchaute Julia ihren Begleiter an. Ein 
harter Zug ſtand in ſein Geſicht gemeißelt. Er bot ihr 
den Arm, ſie legte ihre Hand hinein und ſchweigend 
führte er ſie hinüber in den Saal. 

von Breedes unruhige Augen hatten ſchon 
längſt ihre Nichte geſucht. Sie wurden grünlich und ſte⸗ 
chend, als das Paar eintrat. : 

Ihr Sohn war ſo nachläſſig in einer Sache, von der 
doch ſeine Zukunft, die Zukunft der ganzen Familie ab⸗ 
hing! 

Egon war heute nicht mitgegangen, hatte Kopf⸗ 
ſchmerzen vorgeſchützt. Aber ſie glaubte es nicht. Nun 
ging fie anscheinend fröhlich plaudernd mit ihrem Gairen 
durch den Saal. In Wirklichkeit aber raunte fie ihm 
durchaus nicht liebevoll die Worte zu: 

„Ich bitte dich, gehe heim und nimm den Egon vor! 
Das Zögern taugt nichts! Eben kam die Julia mit die ⸗ 
fem bürgerlichen Maler aus dem Wintergarten, ſcheinbar 
ganz vertieft. Oh, über eure bodenloſe Indolenz!“ 

„Mir ift die Sache durchaus nicht gleichgültig, „ebe 
Alinde“, entgegnete leiſe der Regierungsrat. „Nur dieſe 
Hoffnung iſt es ja, die mich noch aufrecht erhält. Aber 
Egon, der arme Junge, ſcheint ſie nicht zu lieben!“ 

„Unſinn!“ jagte die Frau. „Er will nur feine Frei⸗ 


ſidenten zu beſtimmen. Er begründet ſeinen Antrag da⸗ 
mit, daß nach dem neuen Selbſtverwaltungsgeſetz die Laſt 
der Geſchäfte auf dem Präſidium ruht und nicht, wie 
früher, auch auf die Schöffen übertragen werden kann. 

Das Nationale Lager ſpricht ſich für die Wahl von 
zwei Vizepräſidenten aus. Es folgt eine demagogiſ he 
Phraſeologie der Nationaliſten wegen Sparſamkeit und 
ſchließlich auch darüber, daß doch ein Kommiſſar mit ocr 
Arbeit fertig geworden tft. Schließlich wird der ſoziali⸗ 
ſtiſche Antrag mit 41 gegen 27 Stimmen angenommen. 

Es folgt der zweite Punkt der Tagesordnung: die 
Feſtſetzung der Gehälter für den Stadtpräſidenten und 
die Vizepräſidenten. Direktor der Stadeverwaltung Ka⸗ 
linowſki erläutert, daß nach den geltenden Vorſchriften 
dem Stadtpräſidenten ein Gehalt laut der III. Kategorie 
für Staatsbeamte und 30 Prozent Repräſentationsgelder 
zuſtehen ſowie Wohnung, Urlaub, Reiſeſpeſen und das 
Emeritalrecht. Den Vizepräſidenten ſteht ein Gehalt der 
V. Kategorie der Staatsbeamten zu. 

Im Namen der Sozialiſten beantragt Chodynſli für 
den Stadtpräſidenten ein Gehalt der V. Kategorie, für die 
Vizepräſidenten ein ſolches der VI. Kategorie der Staats⸗ 
beamten zu beſtimmen. Mehrere Redner des Nationalen 
Lagers wiederholen nun wieder die demagogiſchen Re⸗ 
densarten über Sparſamkeit und über die Not in Lodz. 

Nach einer Unterbrechung von 10 Minuten ſtellt Pot⸗ 
kanſki (PPS) den Antrag, die Diskuſſion über disen 
Punkt abzubrechen. Der Antrag wird mit 41 gegen 2 
Stimmen angenommen. n. 

Es folgt dann die Annahme des Antrages der So⸗ 
zialiſten über die Gehälter des Präſidenten und der Vize⸗ 
präſidenten mit 44 gegen 27 Stimmen. 

Stadtverordneter Kowalſki verlangt alsdann 
das Wort zur Begründung von zwei Dringlichleitsanträ⸗ 
gen, das ihm aber vom Vorſitzenden nicht erteilt wirs, 
da die Anträge verſpätet eingereicht wurden. Auch die 
Verleſung diejer Anträge wird abgelehnt. Zurückgeſtellt 
wird auch ein Antrag des „Bund“ über die Ausdehnnag 
der Speiſungsaktion für Schulkinder, der auch von Stadt⸗ 
verordneten Zerbe (DSA) unterzeichnet tft. 

Ein langandauernder Tumult ſeitens der Nationa⸗ 
lifen ſetzt ein, als Genoſſe Milman (Bund) eine Pro⸗ 
teſterklärung gegen Beſtrebungen, ein Judenghetto an den 
polniſchen Hochſchulen zu ſchaffen, verlieſt. Nur dem 
energiſchen Dazwiſchentreten der ſozialiſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten tft es zu danken, daß es nicht zu Tätlichkeiten 
gekommen iſt. 

Es hat übrigens auch ſonſt an aufregenden Zwiſchen⸗ 
fällen nicht gefehlt. So iſt es zwiſchen dem zioniſtiſchen 
Stadtverordneten Dr. Wajeman und einem Mitglied der 
polniſchen Nationaliſten zu einem heftigen Wortwechtel 
gekommen. Im großen und ganzen bewieſen die Natio⸗ 
naliſten, daß ſie ihre Methoden von 1934 im Stadtrat 
weiter betreiben wollen. 

Die Aufgabe der neuen ſozialiſtiſchen Mehrheit: im 
Stadtrat wird keine leichte ſein. Sie wird jedoch durch⸗ 
geführt werden, trotz allen Hinderniſſen, die mar dem 
Willen der Wähler entgegenſtellen will. 


FFF ET (AEII OOE TEEN ð“n MET ie > RETTET 


heit nicht verlieren. Er hat da fo eine Tändelei mit der 
einen Marius; der werde ich ein Ende bereiten, und 
zwar gled jetzt. Geh du heim, nimm den Jungen vor — 
ich verrichte hier meine Arbeit.“ 


Bald darauf verabſchiedete ſich der Regierungsrat 
mit der Entſchuldigung, er habe noch einige dringende 
Korreſpondenzen zu erledigen, und verließ die Seel? 
ſchaft. 


Frau von Breede wußte es nun geſchickt einzurich⸗ 
ten, daß ſie mit einer Gruppe von Damen ins Geſpräch 
kam, unter denen ſich Frau Profeſſor Marius befand. 
Chy war auch da; fie tanzte jedoch nicht, [hien verſtimmt 
und enttäuſcht. Egon mied ſie, das wurde ihr klarer und 
klarer. Denn auch heute, wo er wußte, daß ſie da ſein 
würde, war er nicht gekommen. In ihr war der Zorn 
verratener Liebe. Sie hatte keine Luſt, mit den jungen 
Mädchen zu ſchäken und zu lachen; jo blieb fie bei der 
Mutter und deren Bekannten. Das war Frau von Breede 
gerade recht und paßte zu ihrem Plan. Sie miſchte ſich 
lebhaft, freundlicher als es ſonſt ihre hochnütige Art zu⸗ 
ließ ‚in das Geſpräch und endlich hatte ſie es auf dem 
Punkt, wohin ſie es haben wollte. Eine der Damen er⸗ 
kundigte fih nach Egon, verwundert, daß er dem heuti⸗ 
gen Feſt nicht beiwohnte. 


Und Frau von Breede entgegnete leichthin, nur ein 
grünliches Funkeln verriet die Abſicht ihrer Rede: 

„Ach nein, ich finde das durchaus nicht verwurder⸗ 
lich! Mein Gott, man iſt auch einmal jung geweſen. Ich 
kann mich noch genau daran erinnern, daß mein Gute, 
als er ſich ſtürmiſch in mich verliebt hatte, jede Geſell⸗ 
ſchaft mied, Gedichte machte an die Eine, Einzige. Bis 
dann eine ſchnelle Verlobung dem Hangen und Banger 


ein Ende bereitete.“ 
Fortſetzung folgt. 
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Menſchenraub in Lodz. 


Amerikaniſche Verbrechermethoden in Lods angewandt. 
Die Entführer in den Händen der Polizei. 


Mit einem in der Kriminalgeſchichte Polens noch 
nicht notierten Fall hatten ſich geſtern die Lob zer Polizel⸗ 
behörden zu beſchäſtigen. Es handelte fih um eine ganz 
nach amerikanischen Muſter durchgeführte Menſcch nent⸗ 
führung mit dem Ziel, ein Löſegeld von den Angehörigen 
des Entſührten zu erpreſſen. Als ihr Opfer halten die 
Banditen den 25 Jahre alten Fabrikantenſohn Benſamin 
Budzyner auserſehen. Sie ſchleppten ihn in eine Villa in 
Andrespol bei Lodz, wo fie ihn ſeſthielten. Die Polizei 
kam aber den Bamdilen bald auf die Spur, die noch im 
Lauſe des geſtrigen Tages ermittelt und ſeſtgotriommen 
werden konnten. 

Der von den Vanditen entführte Benjamin Budzy⸗ 
aer ift der einzige Sohn des reichen Induſtriellen und 
ehem. Senators Salo Budzyner. Er it ein kränklicher 
junger Mann und wohnt bei feinen Eltern im Hauſe 

6. Sierpnia 4, das gleichfalls Beſitztum der Budzyners iſt. 
Der junge Budzyner war als Prokuriſt in der Firm Fur 
rveinſki, Targowa 28/30, deren Mitinhaber ſein Vater 
ifi, beſchäftigt. 

Vorgeſtern abend kam Benjamin Bud zyder nah 

Arbeitsſchluß nicht wie üblich nach Haufe, 


was die beſorgte Mutter veranlaßte, ihn auf telephoni⸗ 
ſchem Wege bei Familienangehörigen zu ſachen. Der 
Vater Budzyners verreiſte vor einigen Tagen, welchen 
Umſtand auch die Banditen zur Durchführung ihres Pa- 
nes ausnützten. Die Suche der Frau Budzyner nach 
ihrem Sohn erwies ſich jedoch vergeblich. Gegen Mitter⸗ 
nacht erlangte die geängſtigte Fran die ſchreckliche Gewiß⸗ 
heit, daß 
ihr Sohn entführt 
worden iſt. Es wurde nämlich beim Hauswärter von 
einem Unbekannten ein anonymes Schreiben abgegeben, 
in welchem die Budzyners in Kenntnis geſetzt wer den, 
daß ihr Sohn entführt worden fei, Sie wurden gleich⸗ 
zeitig aufgefordert, 
bis geſtern 1 Uhr mittags an einem beſtimmten Ort 
500 000 Zloty zu hinterlegen, 

widrigenfalls ihr Sohn erſchoſſen werden würde. Den 
anonymen Schreiben der Banditen war ein von Hijas 
min Budzyner geſchriebener Zettel beigefügt, in welchem 
dieſer bat, das Löſegeld zu bezahlen und ihn zu befreien. 

Die geängitigten Angehörigen Budzyners ſetzten nun 
ſofort die Polizei in Kenntnis, die ſich ſomit zum erſten⸗ 
mal mit einem Fall von Menſchenraub zu befaſſen halte. 
Noch in der Nacht wurden entſprechende Maßnahmen ge⸗ 
troffen. In den Morgenſtunden des geſtrigen Tages 
wurde die Frau zum Telephon gerufen, wo ihr irgemrein 
Mann nahelegte, das Lö egeld zu bezahlen, da ſonſt mit 
ihrem Sohne nicht geſpaßt werden würde. 


Loder Tageschronil. 


Beigelegte Konflikte. 


Wie berichtet, traten die Arbeiter der Fabrik von 
Weinfeld, Pomorſka 106, in der vorigen Woche in 
den Streik, da ihnen die Lohnſätze gekürzt wurden Ju 
Sachen dieſes Konflikts fand im Arbeitsinſpektorat eine 
Konferenz ſtatt, die zu einer Einigang führte, indem ſich 
die Firmenleitung bereit erklärte, eine Regelung der 
Löhne auf Grund des Sammelabkommens durchzuführen. 
Die Arbeiter ſchritten bereits geſtern zur Arbeit. 

In Sachen des Konflikts in der Fabrik von Jelen: 
tiem ica Kosciuszko⸗Allee 10, fand im Arbeitsenſpek⸗ 
torat eine Konferenz ſtatt. Die Vertreter der Firmen⸗ 
leitung erklärten ſich bereit, die Forderungen der Arbei⸗ 
ter zu erfüllen, womit der Konflikt als beigelegt zu be⸗ 
trachten ift Der Streit ging hauptſächlich um die Aas⸗ 
zahlung der rückſtändigen Löhne. 


50 Bäcker bekreft. 


Die Behörden wurden letztens darauf aufmerksam, 
daß viele Bäcker ſich beim Ausbuk der Semmeln ver⸗ 
ſchiedener Schiebungen zuzuſchulden kommen lafen. So 
wurde feſtgeſtellt daß die Semmeln viel zu klein ſind 
und ftatt 14 vielfach 16 bis 18 Semmeln auf ein Kilo 
gehen. Beim Verkauf dieſer Semmeln auf Stück erzze⸗ 
len die Bäcker vielfach einen Preis von 80 Gr. pro Kilo, 
während dieſer amtlich auf 70 Groſchen feſtgeſetzt iſt. 
Im Ergebnis der durchgeführten Kontrolle wurden ge⸗ 
gen 50 Bäckereibeſitzer Protokolle verfaßt und dieſe zur 
Verantwortung gezogen. Alle 50 Bäcker wurden mit 
einer Geldſtrafe von je 100 Zloty belegt. 


Wegen wilden Bauens beſtraft. 

Vor dem Staroſteigericht 

figer Beret Grycenmacher, Sienliewieza 159, daite zu 

verantworten, daß er auf ſeinem Grundſtück ohne Gene) 

migung der Baubehörde Bauten vornehmen ließ. Er 
wurde zu 500 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


hatte ſich der Fabrikbꝛ⸗ 


Von dieſem telephoniſchen Anruf wurde die Polizei 
ſofort in Kenntnis geſetzt. Die energiſchen Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei waren bald von Erfolg gekrönt. Schon 
nach wenigen Stunden ſtieß man auf 


die erſte richtige Spur. 


Es wurden mehrere Perſonen verhaftet, darunter der 35- 
jährige Karl Buchholz, wohnhaft Dygaſinſkiſtr. 8, und 
eir Staniflam Olszew eki, in Radogoscz, Zielna25, wohn⸗ 
haft. Bei den Festgenommenen fand man verſchiedene 
beſchriebene Zettel, deren Handſchrift mit dem anoaymen 
Schreiben an die Budzyners übereinſtimmte. Es unter⸗ 
lag nun leinem Zweiſel, daß die e mit den 
Entführern in Verbindung ſtehen bzw. die Entführung 
ſelbſt durchgeführt haben. In ein Kreu werhör genommen, 


bekannten fe ſich nach anfänglichem Leugnen zur Tal und. 
gaben auch den Ort — eine Villa in Andrespol, Gemeinde 


Galkowek — an, wo Benjamin Budzyner gefangen gehal⸗ 
ten wurde. Sofort begaben ſich Polizeibeamte mit einem 
Kraftwagen nach Andrespol, wo 


Budzyner in der Villa „Baruchamka“ aufgefunden 


wurde. Budzyner wurde dort in einem finſteren Zimmer 
gefangen gehalten, wobei er von Henryk Baruch, einem 
Schwager des Villenbeſizers, und dem Taxichauffeur 
Feliks Belczynſki, wohnhaft Skladowaso0, bewacht wurde. 
Der entführte Budzyner wies Spuren von Mißhandlung 


auf und befand ſich in einem beklagenswerten Zuſtand. 


Die zwei Menſchenräuber Baruch und Belezynſki wurden 
ſofort in Feſſeln gelegt und zuſammen mit Budzyner rah 
Lodz ins Unterſuchungsamt gebracht, wo die Zanditen 
einem ſtrengen Verhör unterzogen wurden. Bidzyner 
wurde bald darauf ſeinen Angehörigen übergeben. 


Wie Budzyner entführt mede. 


Wie jetzt feſtgeſtellt werden konnte, wurde Benjamin 
Budzyner in der Kraftdroſchke des Belczynſki entführt. 
Dieſe wartete vor der Fabrik von Jarocinſki. Budzyver 
betrat den Kraftwagen, um ſich nach Hauſe fahren zu 
laſſen, was er fait jeden Abend tat. Belczynſti fahr je 
doch in der Rich kung des Waſſerringes davon, wo plöß⸗ 
lich zwei Männer ins Auto ſprangen, den beſtürzten Bu⸗ 
dzyner knebelten und nach Andrespol fuhren. Hier wurde 
Budzyner von den Banditen gezwungen, den Brief an 
ferne Eltern mit der Bitte um Bezahlung des Löſegeldes 
zu ſchreiben. ö 


Die vier Menſchenräuber, und zwar Buchholz, Ol⸗ 
szewſki, Baruch und Belczynſki wurden noch geſtern ins 
Gefängnis eingeliefert und die Angelegenheit den Ge⸗ 
richtsbehörden überwieſen. . 


Ab heute ver'ängerte Handelszeit. 


Mit dem heutigen Tage tritt die Erlaubnis der Ver⸗ 
waltungsbehörde über die Verlängerung der Handelszeit 
in der Vorfeiertagswoche in Kraft. Bis zum 23 De 
zember können Handelsgeſchäfte bis 21 Uhr abends ge⸗ 
öffnet fein. Am kommenden Sonntag können die Ge⸗ 
ſchäfte von 13 bis 18 Uhr geöffnet ſein. Am Heiligen 
Abend iſt der Geſchäftsſchluß für 18 Uhr feſtgeſetzt worden 


Kindesleiche in der Kloale. 


Beim Außsleeren der Kloakengrube im Haufe Pelri⸗ 
kauer 286 wurde die Leiche eines neugeborenen Rire 
hervorgezogen. Es wurden Spuren einer gewaltſamen 
Tötung des Kindes feſtgeſtellt. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Die Poſt iſt am kommenden Sonntag tätig. 

Die Lodzer Poſt wird am kommenden K den dem 
20. Dezember, wie werktägig tätig ſein, mit dem Unter⸗ 
ſchied nur, daß die Schalter ſtatt um 8 erſt um 9 Uhr ge⸗ 
öffnet werden. Geſchloſſen bleibt nur die Abteilung der 
Verrechnungsüberweiſungen und der Aufträge. Auch 
wird die Poſt nicht zugeſtellt werden. 

Kleiner Fabrikbrand. 4 

In der Fabrik von Ditrowti, Kosciuszko⸗Allee 10, 
entſtand infolge Ueberheizung eines Ofens Feuer. Die 
hiervon in Kenntnis geſetzte Feuerwehr entſandte an den 
Standort zwei Lih äge, die den Brand nach kurzer Zeit 
unterdrückten. Der Schaden iſt unbedeutend. 

Unſälle bei der Urbeit. 

In der Fabrik von Ejtingon, Radwanſka 30, ereig⸗ 
nete ſich geſtern ein bedauerlicher Unfall, dem der Arbei⸗ 
ter Staniſlaw Pielka, wohnhaft Sanocka 22, zum Opfer 
fiel, Pielka trug einen Armbruch ſowie ſonſtige Ber- 
letzungen davon und mußte von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus überführt werden. — In der Fabri: 
an der Romorjla 141 wurde der 36 Jahre alte Meiſter 
Karl Meißner, daſelbſt wohnhaft, von der Antriebsicine 
getroffen. Die von Meißner erlittenen Verletzungen er⸗ 
wieſen ſich zum Glück als nicht gefährlich, ſo daß er den 


5 


der Rettungsbereitſchaft am Orte zurückgelaſſen werden 


konnte. 

In der Fabrik von Weigt, Senatorſka 7, geriet der 
24jährige Arbeiter Joſef Milezarek, Brzeſka 25 wohn⸗ 
haft, mit der linken Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 
ſchine. Milczarek trug ernſtliche Verletzungen davon und 
mußte von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhagſe 
zugeführt werden. — In der Fabrik von Scheibler und 
Grohmann, Emilienſtr. 5, wurde der 42jährige Arbeiter 
Joſef Brozda, wohnhaft in Chojny, Wodna 4, von einer 
Lore überfahren. Es wurde ihm die Ferje am Fuß“ ger- 
malmt und er mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werden. 

Selbſtmordverſuch wegen Faumilbenſtreits. 

In ihrer Wohnung im Haufe Polſka 35 trant die 
dajährige Kazimiera Zawadzka in ſelbſtmörderiſcher Nb- 
ſicht Eſſigeſſenz. Die Lebensmüde wurde von der Net- 
tungsbereitſchaft in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchafft. Die Urſache jollen Familienzerwürfniſſe fen 


Fünf Kommuniſtenführer vor Gericht. 


Die Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts nah⸗ 
men geſtern fünf Kommuniſtenführer ein, die gemeinſam 
eine größere kommuniſtiſche Propagandalätigkeit zu ent⸗ 
falten ſuchten. Es ſind dies: der 32jährige Stefan Mi⸗ 
ſiaszek, der 26jährige Gamlyl Kotek, der 40jährige Joſef 


Paſſini, die 26jährige Giba Holtz und der Sljährige Jo- 


jet Szilinger. 

Der Anklageſchrift zufolge ſtellt fih der Sachverhall 
folgendermaßen dar: Die 5. Brigade der Lodzer Unter- 
ſuchungspolizei erfuhr Mitte Juli d. J. auf verkrau'ichem 
Wege, da. ſeitens des Zentralkomitees der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei Polens ein Delegierter nach Lodz ge andt 
wurde, der die Leitung des Sekretariats der Kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei für den Lodzer Bezirk übernehmen ſollte. 
Zugleich wurde der Polizei das äußere Ausſehen des De⸗ 
legierten beſchrieben. Es wurden daher einige Bꝛamte 
der Unterſuchungspolizei, u. a. der Beamte Kaszub, be⸗ 
auftragt, diesbezügliche Nachforſchungen anzuſtellen. 
Einige Tage danach bemerkte Kaszub in der Sierakowfki⸗ 
firaße einen Mann, deſſen Ausſehen auf die Perſonalbe⸗ 
ſchreibung des Kommuniſtendelegierten zutraf. Kaszub 
lundſchaf tete aus, daß fih der Delegirete des öfteren im 
gut Sierakowſkiſtraße 82 aufhält. In den nächſten 

agen beobachtete der Beamte noch, wie Miſiaszek wie⸗ 
derholt die Wohnung einer gewiſſen Przybylak in der 
Dzika 39 und eine weitere Wohnung in der Lagiewnicka⸗ 
ſtraße 25 aufſuchte. Am 16. Auguſt fah Kaszub den Miz 
ſiaszek in der Nähe des Baluter Schlachthauſes in Geſell⸗ 
ſchaft eines Mannes, der jih ſpäter als der Joſef Paſſin 
erwies. Als der Delegierte der Kommuniſten am 19. 
Auguft wieder im Husje Sierakowſkiſtraße 82 weilte, 
hielt die Polizei den Zeitpunkt für gekommen, um zuzu⸗ 
greifen. Miſiaszel beſand ſich in der Wohnung einer 
gewiſſen Helena Blaszezyk, der Schweſter der Przybylal 
Polizeibeamte drangen in die Wohnung ein, wo fie Mr. 
ſiaszek, die Blas ezyk und die Przybylak antrafen. Wär 
rend der Hausſuchung fand die Polizei u. a. 180 ZI, 
ſowie einen Zettel mit der Auſſchrift „L 25 KP oit. pr. 
8.30.“ vor. Miſiaszek erklärte, daß das Geld der Bla⸗ 
szezyk gehöre, während diefe wiederum erklärte, nicht zu 
wiſſen auf weiche Weiſe das Geld in ihre Wohnung ger 
tommen fei. Die Blaszezyk hingegen erklärte, Miſtaszek 
jei ihr Bräutigam, mit dem jie jhon feit zwei Jaren 
bekannt ſei. Nach der Feſtnahme Miſiaszeks konnte auch 
der Zettel entziffert werden, der in der Wohnung der 
Blaszezyk gefunden wurde. Die Aufſchrift bedeutete: 
„Lagiewnicka 25, Kotek Pinkus, oſtatnie drzwi, prawa 
oficyna”. Hier angeſtellte Nachforſchungen ergaben, daß 
fi bei Pinkus Kotek deſſen Bruder Gamlyl aufhielt, der 
zuſammen mit Miſiaszek als techniſcher Leiter der tum- 
muniſtiſchen Propagandatätigkeit nach Lodz gandi 
wurde. Nach der Feſtnahme Miſtaszeks wurden die Be- 
obachtungen fortgeſetzt. Am 25. Auguſt fah der Beamte 
Kaszub den Paſſini in Begleitung einer Frau und eines 
Mannes in der Lagiewnickaſtraße. Alle drei wurden 
verhaftet. Die Begleiter Paſſinis ſtellten ſich als Liba 
Holtz und Joſek Szilinger heraus, die Paſſini zur Hille 
beigegeben worden waren. 

Es erwies fidh, daß Miſiaszek ein bereits mehrfach 
vorbeſtrafter Kommuniſt iſt und in früheren Jahren in 
Sosnowive, Bendzin und Warſchau unter den Deckna⸗ 
men „Stefan“ und „Wilhelm“ konſpirative Arbeit ge⸗ 
leiſtet hat. Paſſini, der Schweizer Staatsbürger iſt, 
wurde ſeinerzeit nach Verbüßung einer Strafe wegen 
kommuniſtiſcher Propaganda aus Polen ausgewieſen, 
hielt ſich aber hier weiterhin illegal auf. Auch die fýri- 
gen drei Feſtgenommenen, und zwar Gamlyl Kotek, Liba 
Holtz und Szilinger, waren in der Kartothek der voliti- 
ſchen Polizei als Kommuniſten ſeit langem notiert. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
lannte ſich keiner der Angeklagten zu der ihnen zur Lajt 
gelegten Schuld. Miſiaszek und Paſſini erklärten, na 
Lodz auf Arbeitsſuche gekommen zu ſein und nichts mit 
einer kommuniſtiſchen Tätigkeit zu tun gehabt zu Hasen. 

Nach Vernehmung einiger Zeugen, die ſich zumeiſt 
aus Polizeibeamten zuſammenſetzten, verkündete das Ge⸗ 
richt das Urteil, das wie folgt lautete: 

Stefan Mieſiaszek wurde zu 5 Jahren Gefängnis 
verurteilt, Joſef Paſſini und Liba Holtz zu je 4 Jahren 
und Joſel Szilinger zu 3 Jahren Gefängnis. Gamir 
Kotek wurde aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen 


ßen Verdienſt abwerfen müßte, 
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Der Prozeß gegen die Ehe eute Litromiti | 


Am geſtrigen vierten Verhandlungstage im Prozeß 
gegen die Eheleute Litrowſki wurde das Zeugenverhör 
fortgeſetzt. 


der in der Firma Litrowfki beſchäftigt war. Er erklärt, 
Eintragungen ins Geſchäftsbuch gemacht zu haben, ohne 
hierfür Kaſſenbelege zu haben. Dieſe Belege habe Wie⸗ 
ner, der die Geſchäftsführung inne hatte, nicht geliefert. 

Der nächſte Zeuge war der Gläubiger der Firma 
Litrowſki, Blumberg. Er erklärt, daß Wiener und Miſ⸗ 
ſala ſeinerzeit erklärt hätten, gegen 30 000 Zloty geſpar! 
zu haben und daß bald ein Teil der Schalden abgedeckt 
werden lann. Als aber die Gläubiger dann auf die Aus⸗ 
zahlung Ber erſten Rate drängten, habe Wiener ihnen 


eines Tages erklärt, das Geld ſei nicht mehr da, da es 
vom Finanzamt für rückſtändige Steuern mit Beſchlag 


kelegt worden ſei. 

Angeſichts der Ausſagen Blumbergs witb Rechtsan⸗ 
walt Miſſala aufgerufen, der über die Verhandlungen mit 
den Gläubigern um Abſchluß eines Vergleichs ausſagt. 
Er habe ſeiner reit im Einvernehmen mit Wiener und 
Litrowſti den Gläubigern einen Vergleich vorgeſch laden, 


doch hätten dieſe die Regelung ihrer Forderungen mit 0 
Prozent verlangt, 
geben wollte. Zu einem Vergleich ſei es auch nicht ge⸗ 


während man ihnen nur 50 Prozent 


kommen. 

Es ſagen ſodann weitere Gläubiger der Litroweli⸗ 
ſchen Fabrik, darunter die Zeugen Hinſch und Zarnowfki 
aus. Dieſe Zeugen führen Klage über eine ſchlechte Wirt- 
ſchaft der Verwaltung der Konkursmaſſe. Allgemein war 
man der Anſicht, daß die Fabrik gutgehe und daher gro⸗ 
während dies nicht der 
Fall geweſen ſei. Zarnowſki ſagt aus, daß die größeren 
Gläubiger gegen die Beſtellung des Rechtsanwalts Mii 
fala zum Verwalter der Konkursmaſſe geweſen feien, doch 


ſeien dieſe von den kleinen Gläubigern überſtimm' 


OEREN 
7 Verhandlung wurde daraufhin auf heute vertagt. 


Eine Erpreſſerbande vor Gericht. 
Auf dem Gebiete von Lodz, Chojny, Ruda⸗Pabia⸗ 


Als erſter Zeuge jagte der. Buchhalter Gelbart aus, | 


n * 
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nieka und Pabianice ‘führte. feit einiger Zeit eine Veröre⸗ 1 zu Alan. Die afermir 10 0 in All 


cherbande ihr Unweſen, indem ſie verſchiedene Händler 
und Geſchäftsbeſitzer durch Drohungen verſchiedener Art 
zwingen wollte, an ſie entſprechende Ablöſeſummen aus⸗ 
zuzahlen. U. a. erpreßten fie von einem Andrzej Roz- 
min, Napiorkowſkiſtr. 76, unter der Androhung der Te 
nunziation einmal 490 Zloty und ein zweitesmal weitere 
400 Zloty. Als die Erpreſſer den Kozmin nun aber im⸗ 
mer noch nicht in Ruhe ließen, erſtattete er bei der Po⸗ 
lizei Anzeige. -Erft jetzt ftellte es fih heraus, daß noch 
verſchiedene andere Kaufleute in ähnecher Weiſe ge: 
zwungen wurden, an die Erpreſſer Geld abzuliefern. Die 
Nador chungen der Polizei führten zur Feſtnahme der 
ganzen aus 7 Perſonen keſtehenden Bande. 

Die Erpreſſer hatten fidh geſtern vor dem Lo dzer 
Stadtgericht zu veran- worten. Die Angeklagten beann: 
ten ſich anfänglich nicht zur Schuld, änderten aber im 
Verlauf der Gerichtsverhandiang ihre Taktik und befaun⸗ 
ten ſich zu den ihnen zur Lajt gelegten Taten, wobei fie 
nur um ein mildes Urteil baten. Sämtliche Angeklagte, 
und zwar der 31jährige Jan Laſocki, der 29jährige Mn- 
toni Kurzawa. der 25jährige Merjan Lubeeli der 28äb⸗ 
riger Teofil Jendrzejewili, der 35jährige Joſef Lawinſti 
und der 28ſfährige Tadens; Turkowſti wurden zu je 10 
Monaten SD verurteilt. 


Motorisierung ber Near in Tassen 
Die Leitung der Feuerwehr in Tuszyn iſt eifrig be⸗ 
müht, die Leiſtungsfähigkeit der Wehr zu heben. Dank der 
Unterſtütung ſeitens der Stad verwaltung und der Be- 


völkerung werden gegenwärtig die Vorbereitungen für 


den Bau eines neuen großen Depots für die Feuerwehr 
getroffen. Außerdem werden behandlungen 105 An⸗ 
NR einer: e BTL 


Der heutige Vac, in den Apotheken. 


Kon i Ska, Plat Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrilauer 67, Zajonczkiewicz. 
i Ska, Zeromſ fiego 37; Gorczyeli, Przejazd 59, Epſtein. 
Petrikauer 2255 Szymanſti, Przendzalniana 75. 
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Aus der Wojewodſchaft Schlesien. 


Oberſchleſien. 


Oberſchleſiens Wojewode 
gegen das Deutſchtum. 


Am Sonntag tagte in Kattowitz der Hauptausſchuß 
des Polniſchen Weſtverbandes. 

Im Mittelpunkt dieſer Veranſtaltung ſtand eine 
Rede des Wojewoden Dr. Grazynſki, in der er die 
angebliche Notwendigkeit einer weiteren Gin- 
ſchränkung der Lebensgrundlagen des oberſchre 
ſiſchen Deutſchtums unterſtrich. Nach der Po- 
fonifierung der Induſtrie müſſe nun eine Poloniſi⸗cunz 
des Handels und Gewerbes erfolgen. Auch der Boden 
müſſe in den ausſchließlichen Beſitz des polniſchen Baruri 
gelangen. í 

Ein Vertreter der ſchleſiſchen Diviſion ſicherte dem 
Weſtverband die volle Unterſtützung des Militärs zu. 
In der von der Versammlung angenommenen Ent 
ſchließung find ſchwere Verdächtigungen gegen Jus 
Deutſchtum ausgeſprochen und Forderungen zur weiteten 
Beſchneidung ſeiner Eriſtenz erho erhoben worden. 


Verhängnisvoller Sprung aus dem Fenſter. 


Ans bisher noch unbekannten Gründen ſprang die 
ie Gertrud Sz. in Lipine, Pilſudſkiego, aus dem 
Jenſter des zweiten Stockwerkes ihrer Wohnung auf die 
Straße, wo fie mit verſchiedenen Verletzungen bewuß: os 
liegen blieb. Es war in der 11. Abendſtunde. Paſſanten 
beobachteten dieſen Vorfall und riefen bald die Rettungs⸗ 
geſellſchaft herbei, die die Schwerverletzte in das Chorz⸗⸗ 
wer Spital überführte. Wie man annimmt, hande.i es 
fid um einen Selbſtmordverſuch. 


Die Appellation im Prozeß Grzondziel. 

Die Verleumsaffäre des früheren Magiſtratsbeom⸗ 
den und Leiters des Arbeitsfonds, Grzondziel, eines eis 
tenden Mannes der NPR, der zu 3 Jahren Gefängnis, 
700 Zloty Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt verur eilt 
wurde, wurde am Mittwoch vor dem Appellationsgericht 
verhandelt. Nach Prüfung des Prozeßverlaufs in der 
erſten Inſtanz ſetzte der Appellakionsgerichtshof die 
Strafe auf 1½ Jahre Gefängnis, 250 Zloty Geldſtꝛafe 
und fünf Jahre Ehrverluſt herab. Der Angeklagte, der 
bereits in Warſchau einen anderen Poſten bekleidet, war 
nicht zugegen. Der Verteidiger beantragte ſofort die 
Kaſſation des Urteils. Beſondere Umſtände ſind es in 
dieſem Prozeß, die einer weiteren Klärung bedürfen. 
Man glaubt, daß in letzter Juſtanz rue einen Fel 
ſpruch erlangen wird. 


Schwerer Unfall in der Pilfudſkihütte. 
Am Dienstag ereignete ſich an der Betriebsbahn der 
Pilſudſtihütte in Chorzow ein ſchwerer Unfall, wobei 
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der Arbeiter Edmund Daniſch den. Tod und der Arbeiter 
Alfred Gedyga ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er as 
Knappſchaftstazarett überführt werden maßte. Der Un⸗ 
fall: ift: durch Herausſpringen eines Wagens der Be⸗ 
triebsbahn verurſacht worden, der in eine Grappe von 
etwa 10 Mann gecchleudert wurde, die in der Nähe Hier 
fer Bahn beſchäftigt waren. 


Wieder eine unbekannte Leiche an Gi: Wahngleis 
Von der Schicht heimkehrende Arbeiter fanden in 
der Nähe von Chorzow auf dem Ei enbahnſtrang die 
Leiche eines Mannes liegen, die ſch were Kopfverlozun⸗ 
gen aufwies. Wie die polizeilichen Ermittlungen ergi 
ben, muß der Unbekannte des nachts verſucht haben, den 
Eiſenbahndamm zu überſchreiten, wobei er von einen 


fahrenden Zuge erfaßt worden ſein muß und die Kopf⸗ 


verletzungen erlitt ‚an deren Folgen er dann verſtarb. 


Bei der Leiche fand man keinerlei Dokumente, die Leiche 


wurde durch die Gerichtsbehörden zur weiteren Verfol⸗ 


gung der Angelegenheit beſchlagnahmt. 


-Mitol ebervertaminung 
der ds Ap Chorzow. 

Die Ortsgruppe Chorzow der DSAR beruft für 
Freitag, den 18. Dezember, abends 7 Uhr, nach dem Lo⸗ 
kal Drieſch ihre Mitgliederverſammlung ein. Reſerent 
ijt Genoſſe Ko woll, der über „Imperzalismus as 
Kriegsurſache“ ſprechen wird. Mitgliedsbücher ſind mit- 
zubringen. Eingeſührte Gäſte willkommen. Vollzähli⸗ 
ges Erscheinen aller Genoſſen und Genoſſinnen ijt Pflicht 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Waſſer ⸗ und Gas leitungen vor Froſt ſchützen. 

Die ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerwerke lenken die 
Aufmerkfamkeit der Bevölkerung darauf, daß infolge der 
auftretenden Fröſte die Gasleitungen einfrieren und ſo⸗ 
dann berſten können, was die En weichung von Gas zur 
Folge hat. Es ſind daher durch die Hausbeſitzer die 
Gasleitungen in Kellern und Stiegenhäuſern, durch die 
Konſumenten wiederum die Gasleitungen in den inne⸗ 
habenden Lokalitäten für die Winterzeit entſprechend zu 
ſichern. Räume, in denen ſich Gasgeruch bemerkbar 
macht, find durch öffnen von Türen und Fenſtern forge 
fältig zu durchlüften. Undichtheiten, durch welche Gas 
entweicht, dürfen mit offener Flamme nicht abgeſucht 
werden. Von jeder Gasausſtrömung iſt der techniſche 
Dienſt des Gaswerles ſofort unter Tel. 1024 und 3024 
zu verſtändigen oder aber ein Bote in die Werke, ul. Ka⸗ 
zimierza Wielkiego 32, zu entſenden. l 

Im Zuſammenhang mit den auftretenden Fröſten 
wird den Hausbeſitzern und Mietern auch die Verpflich⸗ 
tung nahegelegt, die Waſſerleitungsinſtallationen und 
die darin eingebauten Waſſerweſſer gegen Suofigejodr 


chen unterzubringen und mit Er ea oder Stroß zu 
umhüllen In Kellern bezw. Räumlichkeiten, in denen 
ſich Waſſermeſſer befinden, ſind die Fenſter geſchloſſen, 71 
halten. Dasſelbe gilt von Räumlichkeiten, in denen Lei⸗ 
tungen, Behälter und Waſſerauslaſſe untergebracht find. 
Bei ſtarken Fröſten iſt für die Nachtzeit der Waſſerzufluß 
im Keller auszuſperren und das ſich in den Leitungen 
Gejtnöfiche SEE . den den Entleerungshahn en 


Folgen eines e Grbfchaftäftreites. . 

Vor dem Wadowicer Kreisgericht, etc 8. di diefer 
Woche in Biala tagte fand eine Verhandlung ſtatt, dei 
welcher nicht weniger als 21 Ser: geladen waren. 

Zwiſchen den Verwandten Dudis aus Mikuszo vice 
war es am 30. April d. J. infolge einer Erbſchaftsänge⸗ 
legenheit zu einem Streit gekommen, bei welchem einem 
gewiſſen Anton Dudis von ſeinen Angehörigen an Du 
dis, Maria Dudis und Michael Danet eine ſchwͤre Kür 
perverlegung zugefügt worden war. Das Gericht ber- 
urteilte die drei ſtreitbaren Verwandten zu je 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis, mit beijähriger: . 5 


l Berhängnisnoles Säwarzfahren. Auf dem Bahre 
hofe in Dziedzitz ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Ein 
junger Burſche, ein gewiſſer Viktor Halas aus: Zabrzeg, 
der die Fahrt nach Dziedziß als Sch parzfahrer miige⸗ 
macht hatte, ſprang vorzeitig aus dem Zuge, weil der 
Kondukteur nahte. Er ſtürzte und zog ſich ehr ſchwere 
Verletzungen am Kopfe und an den Armen zu. Die Hie- 
litzer Retkungsgeſelſchaft beage ihn in das Bieliger 


‚Spital: 


Diebe "verhaftet. Die Bialaer Polizei verhaſtele in 
den letzten Tagen eine ganze Reihe gefährlicher Ganner. 
Darunter befinden ſich vor allem die ſchon häufig vorbe⸗ 
fttajien Diebe Michael Kocon und Stefan Koniocczyf 
aus Biala. Ihre letzte Tat war ein Garderabedienſtahl 
an a Glanowfti, wobei ein gewiſſer Franz Barai als 
Hehler fungierte. Gegen den letzteren wurde die Anzeige 
an die Staatsanwaltſchaft erſtattet. Unter den über⸗ 
führten Dieben befindet ſich auch wieder ein Fahrrad⸗ 
marder, ein gewiſſer Andreas Kubinſti aus Wilkowice. 
Die Tat, durch welche er überführt wurde, war ein Den, 
hebt zum * des W ee Bir, 


Die Geſchiſtsſtunden am a RER 

Wie bekannt wird, werden die Geſchäfte am Golde 
nen Sonntag von 9 bis 11 Uhr vormittags und von 1 
bis 7 Uhr nachmittags geöffnet fein. 

Mit Rücksicht auf den zu erwartenden Feiettagdver⸗ 
lehr wird das hieſige Poſtamt alle Arten von Poſtſen⸗ 
dungen in der Zeit von 9 bis 1¹ und 15 Big: 1 En an 
e f i j ; 

.- « r ‘ 
Ar ` dgeatejpiatplan. 
Freitag, den 18. Dezember, die Reimiunitomähte 
Senn bree im Abonnement Serie rot. 
Samstag, den 19. Dezember, bleibt das Theater w 
ſchloſſen. za 
Sonntag, den 20. Dezember, nachmittags 480 Uhr, 
„Freie Bahn dem Tüchtigen“ als volkstümliche Roms 
2 e bei halben Preiſen on 5⁰ Groschen bis 
ienstag, den 22. Dezember, im Abonnement gert 
gelb die Kriminallomödie „Senſationsprozeß. ! 
Mittwoch, den 23. Dezember, geie das Theater ge 


ſchloſſen. } 
Freitag, den 25 Dezember, im Abonnement Serie 
rot das 1 Lüſtſpiel „Axel an der 4 e 


Wiederholung des Dramas „ Der Strom. ı a 


Die e Sanger des WGB „Gleichheit“ von All⸗Blelltz 
machten ſich am Sonntag, dem 13. Dezember, die nicht 
allzuleichte Aufgabe, im Arbeiterheim in Bielſko da 
Drama „Der Strom“ von M. Halbe zu wiederholen. 
Dieſes Drama’ iſt ja kein ſozioliſtiſches Stück, hat jedoch 
auf die Zuhörer durch ſeinen Inhalt eine Harfe: Wirkung 

eübt. Die Sänger gaben ſich die größte Mühe bei der 
führung diefes Dramas das Beſimögliche zu leiſten, 
was ihnen auch gelang. Der Beſuch war kein ſchlechter, 
nur müßte in Zukunft bei e Me mehr 
täten entfaltet werden. 


Grafe — des Raten ER 

Im Saale des „Schwarzen Moler”: in Biala ser: 
arſtallet am Sonntag, dem 20. Dezember, das 7 
Rote Kreuz eine große Tombola, be welcher verſhie een 
Lebensmittel und Hausgeräte zu gewinnen ſein Were 
Unter anderem find auch Gänſe, Enten, Trukhühner, 
Hühner, Fische, Kaninchen, Hajen, Selchwaren utd. pere 
ſchiedene Getränke zu gewinnen. Ein Los koſtet 25 Gri. 
ſchen. Jedes dritte Los gewinnt. Der Beginn dieſer 
Tombola⸗Veranſtaltung iſt für 2 Uhr nachmittags Felt: 
geſetzt. Der Eintritt beträgt 20 Groſchen pro Re 
Kinder und Schuljugend zahlen 10 Groſchen. 


Kami. Voranzei ge. Der Verein jugend über 
Arbeiter in Kamitz veranſtaltet am Samstag, den ). 


Jänner, im Gemeindegaſthauſe des Herrn Kauer einen 
Maskenball. An alle Genoſſen und Freunde ergeht die 
Saen BIER Tag 23 Sei NR zu . 
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Das Urteil im Prozeß 
gegen die „Schwarze Hand“. 
Die Angeklagten belaſten einnnder. 


Der Prozeß gegen die Mitglieder der „Schwarzen 
Hand“, der angeblichen Femeorganiſation der geheimen 
KSDAB, hat neue Einzelheiten über das Treiben der ges 
heimen Naziorganiſatioa nicht ergeben. Den 17 Ange- 
liagten Joſef Badura (35 Jahre alt), Auguſt Turcen! 
(48 Jahre), Paul Jondrolik, Anton Bukowiec, Ignatz 
Kawaletz, Erich Nawrath. Alois Kuzik, Wilhelm Gygzek, 
Heinrich Kapuſta, Paul Drzysga, Friedrich Tutzek, acol 
Gerok, Walter Kubitza, Emanuel Pilot, Robert Soim, 
Mar Spalet, Georg Cip: wurde zur Lajt gelegt, eine Ge⸗ 
heimorganiſation auf polniſchem Gebiet geſchaffen zu 
haben, die die Aufgabe batte, einen Putſch vorzubereiten, 
mit dem Ziel, Polniſch⸗Oberſchleſien von Polen abzu⸗ 
trennen. Die Organiſation ſoll, der Anklage zufolge, mit 
reichsdeutſchen Stellen in Verbindung geſtanden, von dort 
aus finanziert worden fein und Aufträge von politischen 
Stellen in Deutſch⸗Oberſchleſien erhalten haben. 

Hauptangeflag:e waren die Schneider Badura und 
Turczyk. In der Wehuung des Letzteren follen die Zus 
ſammenkünfte ſtattgejunſen haben. Als Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge trat der im N. A B⸗Prozeß zu 6 Jahren Gefäng. 
nis verurteilte Bednarſh auf, der die ganze Schuld dem 
Badura als dem Organiſator zuſchob. Turezyk und Ba- 
dura belaſteten ſich gegenſeitig, wobei als Hauptbela⸗ 
ſurngszeuge des Letzteren ein gewiſſer Adamus auftrat, 
der eine Gefängnisstrafe wegen Betruges verbüßt. Schon 
im NS DAB⸗Prozeß lenkte Adamus durch feine Ausſagen 
als Zeuge die Aufmerfjamteit auf fih, indem er fich als 
ein in Deutſchland verjoigter Sozialdemokrat aufſpielte. 
Cr halte zu Protokoll gegeben, baß Turczyk und Badura 
ihn unterrichtet hätten, ſie würden die „Schwarze Hand“ 
organiſieren, um die Militärkaſernen in Chorzow zu 
überfallen und einen allgemeinen Auſſtand gegen Polen 
hervorzurufen. Zu dieſem Zweck ſtänden ſie mit Beuthe⸗ 
ner politiſchen Stellen in Verbindung und würden aus 
Reichsſtellen finanziert: man habe von einer Summe von 
12 bis 15 000 Mark geſprochen. 

Die übrigen Angeklagten hätten Badura und Tur⸗ 
tayt mehr oder weniger unterſtützt, wobei jene ſagenhaften 
ZTreueſchwüre“ auf das Bild Hitlers eine Rolle ſpieſten. 
In Geſprächen und Verſammlungen ſoll Agitation für 
die Lostrennung Oberſchleſiens von Polen get trieben wor⸗ 
den fein. Der Staatsanwalt beantragte für die Anze⸗ 
Hagten die höchſtzuläſſigen Strafen. indem er fih auf den 
Standpunkt ſtellte, daß der Beweis erbracht ſei, daß bi: 
Angeklagten Hochverrat begangen hätten. 

Nach längeren Beratungen verurteilte das Gericht 
Badura und Turczyk zu je 2 Jahren Gefängnis, Jendro⸗ 
lit, Bukowiec, Kawalez, Nawroth, Kuſik und Gutzek zu je 
einem Jahr Gef fängnis, Kapuſta, Drzysga, Gerok und 
Spalet zu je 8 Monaten Gefängnis, Kubitza, Plot, 
Wolny und Cipa zu je 6 Monaten Gefängnis. Den Ver⸗ 
urteilten wurde die Hälfte der Strafe auf Grund der Am⸗ 
neſtie erlaſſen und die Unterſuchungshaſt angerechnet. 
Gemeſſen an den harten Strafen im erſten NSDAB- 
Prozeß, find die Angeklagten diesmal verhältnis mäßig 
gut weggekommen. 

Dazu iſt erneut zu ſagen, daß wieder einige Irre⸗ 
geführte, die in Deutſchland und ſeinen Aer d alles 

„Erlöſende“ | ſehen und nne letzten Endes für die An 
lation für den Nationali zialismus ins Gefängnis 
wandern. Wir werden nicht ruhen, immer wieder de en 
unnatürlichen Zuftand aufzuzeigen, daß die Urheber fr.! 
herumlaufen, während die Opfer der Naziag itakton mê 
Gefängnis müſſen, weil ſie ihren „Führern“ glauben. 


——— —— 


Der Panamerſtaniſche Friedenspalt 
unterzeichnet. 


Buenos Aires, 17. Dezember. Sämtliche 21 


tuf der hieſigen panamerilaniſchen Konferenz vertretenen 


amerikaniſchen Staaten haben einen Friedenspakt unrer⸗ 
zeichnet, der von der nordamerilaniſchen Delegation cins 
gebracht worden war. Der Pakt ſieht eine Erweiterung 


Aller chönſte 


Spielwaren 
: 


in reicher Auswahl zu 


und Buppen Jabrilpreiſen empfiehlt 
3 HDunkelman Retritauer 119 


Exiſtiert fett 1907 Tel. Nr. 236:38 
Puppen⸗Nepuratur⸗Werkſtatt an Ort und Stelle 


eee esse 


e die Kinder wie Bal am 
iit ein Spie zeug von Gezam. 


„SEZANH Petrikauer 40 


bübeanſtalt R. Beutler Cegteiniana 4 „Tel 100.87 


Haut⸗ u. venerliche “Araniheiten 


Killulllego 134, Tel. 15481 
empfiehlt Römiſch⸗ruſſiſche, Heil, Scwuimm« u. Wannen« 
Bäder, ſowie Mufiage-Peditur u. fw — Die Anitalt 
ijt gründlich rejonierg 


Pel 


| 
| Edm. Kadyński Diotetomfta 82 im Hof 
re T 
„) 


An Sonn- und Feiertagen non 9-1 Uhr 


Solkszeitung — Freitag, den 18. Dezember 1938, 


der beſtehenden interamerikaniſchen Verträge vor. Im 
einzelnen fordert der Pakt: 

1. Interamerikaniſche Regelung jedes Streitſulles, 
der fih auf dem regulären diplomatiſchen Wege nth: bei- 
legen ließe. 

2. Aechtung des Krieges als Löſung eines interna⸗ 
tuonalen Konflikts. 

3. Verwerfung und Nichtanerkennung von Crobe⸗ 
tungen durch Waſſengehalt auf dem Gebiete des ameritat: 
niſchen Kontinents. 


Gasmaslen als Weihnachtsremuneration. 

Der Bürgermeiſter der ungariſchen Stadt Kaposvar 
erklärte im Stadtrat daß den ſtädtiſchen Angeſtellten an 
Stelle der ſonſt üblichen Weihnachtsremunerationen in 
Geld in dieſem Jahre Gasmasken gegeben werden. 


Sport. 


Frauenländerlanpf Polen — Deu ſch and am 15. Auguſt 

Am 15. Auguſt kommenden Jahres ſoll in Lodz der 
leichtathletiſche Länderkampf Polen — Deutſchland der 
Frauen ſtattfinden. Der Lodzer Bezirksverband verſucht 
ſchon jetzt Mittel und Wege zu finden, um dieſes Treffen 
als Großkampftag aufzuziehen. 


Eishockeyſpiele zu den Feiertagen. 
Durch das milde Wetter mußten die Meiſterſchafts⸗ 


fiiele im Eishockey des Lodzer Bezirks vom 20. Dezem⸗ 


ver auf die Feiertage verlegt werden. Am 25. Dezember 
ſteigt das Spiel LAS — ERS, am 26. Dezember des 
Lodzer „Derby“ zwiſchen LKS — Union⸗Touring und 
am 27. Dezember werden fh Unjon⸗Touring und SES 
cegenüherſtehen. Außer den Meiſterſchafts' nielen der 
115 Klaſſe werden auch einige Spiele der B⸗Klaſſe at- 
inden. 
Stibbe wieder Boxtradner. 


Der ehemalige Polenmeiſter der Schwergewichte⸗ 
klaſſe Erwin Stibbe betätigt ſich wiederum als Trainer 
einer Boxſektion, und zwar die des Fabrikſporeklubs 
„Wima“. 


Mmunmmummmunmummmmmumemmumummmmummnunmmn 


| Na śnieg i lód Pamiętaj, że strój narciarski 


i odzież sportową nabędziesz korzystnie tylko 


w Eödzkim Przemysle Konfekcyinym 


‘Śródmiejska 16. tel. 174-64 
enen eee TTT 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 19. Dezember 1938. 
WMarſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 785 Schallpl. 11.30 Lieder 12 03 
Konzert 12.50 Schallpl. von Strauß 15 40 Polvpiſche 
Tänze 16 15 Orcheſterkonzert 17 Soliſtenkonzert 13 10 
Sport 18 20 Lodzer Poeten 19 Für die Auslands⸗ 
polen 19 30 Konzert 21 Tanzmuſik 21.30 Zur guten 
Nacht 22.30 Fantaſie C-Dur von Schumann. 
Kattowitz. - 
13 und 15.15 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 
14 Allerlei 16 Schallpl. 
rer 20.10 Bunte Stunde 22.30 Nachtmuſik 
bitten zum Tanz. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher Funk für alt und 
jung 20.10 Zuguterletzt 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 15.35 Chorkonzert 
Konzert 20.15 Kunterbunt 22 20 Tanzmuſik. 


rag. 
1235 Konzert 15 Bunter Nachmittag 20:30: Operet ; 
tenmuſik 22.30 Leichte Muſſik. 


A. G. Winnik 
früher BROMBERG 
Lodz, Piotrkowska 31 
Front, 1. Stock, Tel. 105-84 


18 20 Kinderfunk 


10 30 Kindergarten 12 Konzert 
19 Guten Abend, lieber $3- 
23 Wir 


19.40 


Deiten, T 


Scheme und Getiren | e 
ste eg. . Kryńska Heilanſtalt 


d -U. vene 
Dr.med. BRAUN oe | = una 
rauen und Kinder } kezialärzte und zahnürztliche 
zurückgelehrt zurückgekehrt Kabinett 
Emofängt Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 


Empf. 8— 11 u. 5—9. 


Kinderwagen 


Puppenwagen. Schlitten Kappen, Stores. Tiſchdecten kaufen Sie gut und billig 
abesans 
in großer Auswahl u. billig 


Spezialärztin für 


von 11-1 und 3—4 nachm 


Gienliew cza 34 
Sel. 14610 


RADIO -Apparate 


Philips, Elektrit u. Kosmos 


auf Raten und gegen bar empfiehlt 


H. Gotlibowski, Zgierska 3 0, Tel. 163-71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
ieee eee eee 


Von der Rundfunkausſtellung in Lodz. 


Am heutigen Tag ſendet das Studio auf der Lodzer 
Ausſtellung nachſtehende Sendungen: um 17.15 Uhr eine 
muſikaliſche Sendung unter Mitwirkung des „Mo⸗ 
niuszko“⸗Chores, um 18.20 Uhr eine Plauderei des Di- 
rektors des Städtiſchen Theaters und um 19.40 Uhr ein 
Fragment aus einem Theaterſtück in Ausführung einiger 
Schauſpieler des Städtiſchen Theaters . 


Es wird nochmals in Erinnerung gebracht, daß die 
Ausſtellung nur noch waheena: drei Tage geöffnet ſein 
wird, 

Was das Preisausſchreiben „Warum ich Rundfunk⸗ 
hörer geworden bin“ betrifft, ſo kann geſagt werden, daß 
bereits hunderte neuregiſtrierter Abonnenten ihre Ant⸗ 
worten eingereicht haben. Weitere Einſendungen werder 
noch bis zum 20. Dezember entgegengenommen. 


See eeeeeeeeee eee 


Kopi: mb Hanbarbeiter! | 66 
Kaufe Deine eigene Ausarbeitung, 
den billigen Volksempfänger 39 
zu bequemen Teilzahlungen bei 
RADIO-REICHER piorkowska 142 


temen 


„Der Freiſchütz“ — Oper von Weber, 

Am 18. Dezember jährt fih zum 150. Male, daz in 
der kleinen Stadt Eutin Karl Maria von Weber das 
Licht der Welt erblickte. Als Sohn eines Direktors eines 
fahrenden Theaters wuchs er im Milieu eines Theater⸗ 
voltes auf und lernte auf dieſe Weile das Leben der fah⸗ 
renden Geelen kennen. Als 14jähriger komponier: er 
ſeine erſte Oper „Die Macht der Liebe und des Weines“. 
Nach mehreren Wanderjahren läßt ſich Weber in Prag 
und jpäter in Dresden als Operndirektor nieder. Scheu 
damals belannt, feſtigt er feinen Ruf im Jahre 1821 mi! 
der Oper „Der Freiſchütz“. Dieſe Oper zählt auch heute 
noch zu den beſten ihrer Art. Zwei Akte dieſer Oper 
wird heute der polniſche Rundfunk vom Opernhaus aus 
Leipzig übernehmen. Beginn der Uebertragung um 
20.10 Uhr. Der Aufführung gehen einführende Worte 
über Werk und Komponiſten, geſprochen von Karl Stro- 
menger, Doran. 


Iii numme 


Kopf- und Handarbeiter! 


kaufe Deine eigene Ansarbettung, den billigen Volksempfänger 
„ELECTRIC“ zu bequemen Teilzahlungen bet 


„AUDIOFON“, Bettitaner Nr. 186. Tel. 156-87 


tna 


Aus dem Reiche der Zigarren und des Zukerrohres 
Weſtindien — Jamajka — rufen in uns Gedanken 
eines wunderbaren Reiches hervor, welches der gewöhn⸗ 
liche Sterbliche nur in ſeinen Träumen beſucht. In die⸗ 
ſes Land der Zigarren und des Zuckerrohres wird die 
Rundfunkhörer heute um 17 Uhr eine Reiſebeſchreibung 
des Leszel Wielezynſki führen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Chojny. Sonntag, den 20. Dezember, um 10 Uhr 
vormittags, findet eine Sitzung des Vorſtandes der Orts⸗ 


gruppe Chojny ſtatt. 


Gardinen am aller e Art 


bel M. Goldbart, Lodz 


eee 62 im Sofe, rechts Tel. el. 1888. 


Betrilauer 294 


| 
| hei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſul at. on 3 Zloty 
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Ax. 347 


Gonde — Freitag, den 18. Dezentier 1938. 


vn 


37. Polniſche Staatslotterie. s. sie 1 B3iesmastao. opne Geode 


10.000 zł. — 3970 189864 


5.00 zl. — 287 7415 68505 
172016. 
2.000 zl. — 112565 95794 


139473 157390 152713 189889 


1.000 zł. — 18848 103191 
106148 117958 
500 21. 6384 720036 78183 


117062 123141 139389 184297. 
400 zl. — 3840 7204 19717 
22807 26415 40040 67952 67557 


79155 87212 92530 134764 
145486 154220 158960 162155 
189074. 

300 zl. — 3777 4215 5479 


33590 37045 47697 47495 53028 
56176 60776 73356 108925 
116617 17870 182217 190206. 
250 zi. 1029 1100 5336 
11436 14752 18153 23058 26024 
26137 35393 39134 43534 44185 
47009 48234 53789 54185 56078 
58961 63404 64623 68960 70849 
71964 84037 89956 89225 92467 
92588 93107 94035 98046 99159 


101716 107572 111139 126866 
129805 157579 162808 163446 
164876 170924 176064 178065 
181673 189557. 

Zu 50 Zl., mit s zu 150 BI. 


136 212 96s 3038 24 27 412s 462 47 
828 1029 120 631s 7245 821s 980s 22258 
518 628 98 467 5468 7558 73 3338 491 
5348s 7265 288 969 4018 339 94s 584 648 
768 974 5170 479 567 603s 138 813s 
9131s 41s 78 244s 370s 5595 80 678 910 
7004s 174s 2558 71s 75s 98 303 99s 6328 
892 914 52 71 8027s 483 624 92888 4368s 
6128 828 65 80 100388 1618s 244s 452. 


111398 340 5138 732 2014s 42 2618s 
320 412 5578 617, 772 869 9338 130098 
34 110s 2655 88 420 517s 43 44 744 898s 
141488 78 4465 5388 712s 59 151258 548 
3658 401 82s 633 767s 817 162178 538 
3408 4518 544 170255 388 54s 420s 5938 
6758 802s 927 18014 219s 25 560s 965 
72 19609 799. 

20006 326s 45s 418 790 865 908 44 
21212s 320 587 637s 703 829s 990 221608 
40s 22 839 939 23222 96 331 46s 481 83 
24198 317 646s 714s 90 83 84s 847 88s 
972 25506 969s 80s 26137 202 87 305 
626 738 81 907 270508 173.255 528s 700 
8838 906 2853755 638 29055 393 5495 
739s 849 66 913. 

30086 227s 588 727. 

310665 116 2245 54s 3638 4538 7968 
831s 94 968. 

211678 91 173 611 13 938 605 330665 
389 657 89s 748 74s 955 341578 463 868 
590s 661 602s 35207 392 905s 361448 
357s 520 41s 79 614 703 934 37089 263 
3373 404.583 38151s 780 864 39135 3665 
415 6665 838 752s. 

40012 231 617 774s 833 53s 974 4116s 
283 403 939s 89s 421528 216s 358s 72 
978 576 670s 759 961s 43311 432 776 91s 
44047 331 566 660 2 770 45113 269 810 
55 46001 193 539 808 20s 47122 87s 316 
40 928 548 62s 48035 42s 117 124s 54 
71s 8118 5755 600 83s 40137 267s 465 
549s 613s 74 954. 

500188 19s 185 8 283s 98s 320 6.405 
13s 587 851 939 51405 436 522s 42370 
535 718 869 53124 266 388s 402 34s 76 
880s 54041 1855 89s 258 68 469 658 735s 
883 551055 71s 938 69 56074 686s 905s 
95 57174 718 51 802s 24 53 917 74 58140 


Der Radio⸗Kauf 
it Vertrauensſache! 


Reichhaltiges Lager in Glühbirnen, Kronleuchter, Nachtlampen in den neueſten Modellen. 


Heute und folgende Tage 


413 38s 90 742 823 36s 38 718 901 78 
59127 69s 210 97 3068 857 758. 


602218 698 5478 655 942 78 96s 612578 
88 329s 82 699 917s 925 620035 226 308 
587 648 55 8148s 73 63240s 381 413 6875 
98 7138 989 64060 303 23 430 568 707 
9705 65314 602 13 837 66015 314 453 
6775 738 871s 9265 67495 658 826 952 
68040s 101 13 70 390s 542 349 7345s 974s 
82s 69093 236s 339 593s 630 757 874, 


70064 120 86s 576s 849 710648 1245 
58s 550 676 960s 72014 405 694 839s 
77 84s 929 730128 167s 321 42 518 218 
629 948 741035 18s 20 415s 488 705 808 
39 45 93 75002 89 3868 402 37 87 5538 
988s 99 761395 336s 7505 9328 778.89 
77363 587 875s 78193 207s 309 5323 7118 
997s 79099 169 369 74 647 918. 


80245 309 487s 546s 87 8138 812075 
460s 755s 87 870 926 82385 604 702 985s 
83209 454 774 840288 179s 216s 344 530s 
699 919 73 85027 59 90 339 525 39s 
86635 44 818 40 968 87119 210 352s 408 
701 903 88453 892838 3338 5718 741 94 
826. 

900218 124 217 3828 413s 684 8795 
986 91039s 530s 8318s 888 92053 61s 119 
203s 16 441 554 850s 97 991s 932148 
6888s 897 913 94 940975 299 5188 957 
95615 910 96078 195 57.5 9258: 971548 
267s 366 629 993848 420 612s 21s 882 
946s. 

100527 824 56 101226 729 36 600s 568 
713 16s 30s 8241s 102152 603s 720 833 
103181s 372 97 4255 89 628s 779 866 
937 104353s 434 511 1051605 316 531 
50s 637s 728 926 106293 310 23 6405 
635 846s 974 107526 628 730 1081328 
304 422 530 82s 99 657s 774s 829,45 
109053 132s 412 35s 44s 565s 77s 80 
648 760 807. 


110468 831s 948 111214 306s 7s 22s 
628 50 741 889 112697 713 866s 698 
113059s 97 257 94s 343 449 516 72 845s 
909s 1140428 63s 394 425 503s 835 939s 
115026 57 331s 78 116141s 31 66s 406s 
117093 307s 86s 5268s 28 51 696 815 919 
118073 444 119065s 377 99s 663 8168. 


120193s 365 452 53s 607s 76 750 71 
956s 121122 274 493 573 85 801 974s 
122096 1268 2368 53 304 496s 505 76s 
794 856 123317s 463s 626s 37 57s 
124057 121 72 263 863 68 125226 95 
311s 55 415 126024 91 100s 84 302 548s 
654 8675 127111s 79 88 2673 322 35s 424 
29 46s 516 39 61s 632s 79s 752s 8618s 
74s 927 128285s 486 129111s 25 358 88s 
6165 7138 805. 

130158 205 339s 428 684s 710 938s 
1312063 568s 938 640 878 132182 245s 
57 442 50 8 600 133079 198 555 73 
134051 69 76s 208 19s 23 416 6568 
1351848 245s 513 16 88 610 702 850 
136094 196 247s 55 375 99s 8245 989 
137192 244s 509 7468 959s 138174 615 
91s 903s 139201 341 447 613s 734s. 


140034 1528 3465 664 141090 174 
95 142306 448 84 879 915 143070 
327 468 93 629 35s 144081s 464 82s 
589 622 772 806s 968 1452438 311 406 
87 5328 701 929s 1464148 6528 721s 488 
942 149072 191 430s 55 93 572 733 804 
28. 

150101 2788 324s 688 574s 706s 151022 
365 220 688s 851 152131 312 558 728 
760 951 2 153122 47 222 3988 414 541 
694 7268 154046 273 7815 858 94 155028 
69 279 963 1561268 282 533s 716 8415 
1570138 517 707 987 158002 214 3385 
882 927 159289 379 84s 404 94. 


160085 314 414 52 537 1610058 75 
3668s 162041 84 1717 214 481 524 799s 
8458 165120 80 231 336 600 5 931 68 
164308 34s 433 734 947 50 165014 32 
318 624s 709 829 88 992 166069 80s 


344 
115 


Auch Sie werden beſtimmt 
zufrieden ſein, wenn Sie ein 


PIOTRKOWSKA 50 


514s 62s 948 51 167277 364 168192 316 
520s 640 57 910s 169358 463 607 728 
741 809s 428 9238 488. 


1701675 385 473 8225 924 788 1710828 
377 901 1721318. 228 337 768 788 535 
655 982s 173230 326 828 604 53 7858 
896 174085 242 304 402 % 711 378 62 
91 978s 80s 1750428 1618 4278 5588 855 
176127 642 935s 177088 167 384 4918s 
752s 839s 906s 178032 43 82 97 168 327 
406 809 71 960 1790238 44 392s 437 89 
566 93 683 951. i 


190041 1638s 259 621s 1811208 673 
183061 147 529 632 761 846s 50 978 
184013 227 530 67 624 78 99 739 55s 
185160 4308 529 52 70 6958 767 91 9108s 
186119 200s. 7468s 187074 148 810s 78 
18801558 368 2928 335 74s 4658 82 5355 
730 853s 912 189215 663 889, 


190186 60 504 67s 3375 45s 4518 60 
91: 665 842s 53 191346 71 494 530 53 
912 1921205 521 83 748 864 1931975 
310 94 496 184035 173 243s 320 603 708 


802 9538. 
2. Ziehung. \ 


25.000 — 104195 

10.000 zł. — 111951 

5.000 zł. — 71206 138539 

2.000 zł. — 17193 57177 57238 
125461 115123 180386 

1.000 zł. — 2352 18878 67405 
11454, 121545 153654 165930. 

500 zł. — 4726. 16564 51686 
56382 64647 70752 104028 108163 
123057 139518 127917 177359 
175120 185369 186120 187417 
192153. 

400 zł. — 19307 39099 55918 
65507 74684 104641 117389 
124355 125416 134698 138945 
141726 156722 159303 160191 
173209 179774. 

300 zł. — 35328 36226 41512 


65276 76708 90263 109300 
115482 116207 119679 126480 
132409 133195 137541 166532 
176664 186440 

250 21. — 6420 6735 7426 


10647 172253 18100 27784 27944 
28193 37531 38477 50944 54409 
58741 59090 60426 66130 73160 
73222 83765 84000 87336 89742 


105493 113875 129602 131314 
132673 135653 140861 142010 
144656 154064 157042 165418 
168265 171829 175879 178799 
186612. 

Zu 50 Zl., mit s zu 150 3l. 


22 5198 852 10658 111 428 326 508s 
923 2004 62 6795 -987s 3179 246s 330 
4928 6538 758 4363 5067 2108 456 8618s 
961 6071 583 71458 2225 409 5138 804s 
8054s 68 333 830 91258 390. 


10281 405 11067 531s 12192 329 778 
7058, 885 13219 641s 14121: 239 5928 
150098 239 592s 150095 320 484s 160548 
192 889s 17033 60 1s 8088 183638. 


205028 30s 212448 877 22481. 46 93 
23027 338 368 24344 408s 595 629s 757 
898 25124 272 439s. 8778 261635 91s 502 
27258 64 93 450 845s 941 281168 737 
838s 29163 220s 304s 22s 62s 7938 812 
94s 993. 

302538 95s 5478 588 641s 712 31019 
32000s 359 33081 34164 493 97s 351718 4 


Zentrale: 
Tel. 152:02 


——  \alaı.lOtus bie Estimo: 9 lden im neuen prächt. Film 


Metro 


Przejazd 2 


EEE TER 
ganje Inſel, 


11 Liſtopada 16 


E HT 4 Uhr 


Die 
Ebonnementspretd: Monatlich mit AQuftellung ue Dans 


„Lodzer Volkszeitung” 


> Der bie ania, Are * a er 
and: mona Slorg * 
Ciasinummer 10 Greig — 3 


„Der letzte Heide“ 


Ein Film einer gewaltigen, herrlichen Liebe, fo ungewöhnlich wie die 
auf der die Naturmenſchen, fern der Ziviliſation leben 
Im Beiprogramm ein Buntfilm „In der allen Mühle“ 


IRAZ 


ericheint taglich 
ala — 2 


2 


Heute und folgende Tage! 
Der vortreffliche Film ruſſiſcher Produktion 


„Liebeim Tank 


die dreigeſpaltene Mill 


Unzelgenpretfe: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Br 
un meterzetle 60 Groſchen Stellen 
eſuche 50 Vrozent L . ai È * Rabatt 

Unsiend WO Pema Mihe 


ben 
Iie 


3118 408 89.834 9860s 36264 4955 5328 
37398 4578 549 38196 397s 790s 390778 
215 57 605 708s 880s 919.27. 


400765 653 709 91 41474: 663 796 


849s 75 426098 968 738 8245 430718 112 


313 452 5658 6758 701 44101 2958 450858 
319 493 722s 46188 3808s 571 470588 
720 4816s 365s 469 490508 6638 771. 


50354 4788 915 30s 51322 416 5948 
5253s 53106 23 83 452s 88 1158 704 
54617 700 842s 968s 551295. 211 572 
565035 574065 5675 7535 994s 58641 709 
8158 592458 4248s 604 990s. 


605165 828 614638 7148s 24 62307 448 
518 63066 3258 490s 64749 965s 652165 
335s 5885 893 66440 674365 680 68191 
367 5668 814s 755 692605 589s 6045 95 
728s. 

70285 442 488 533 6145 8438 79 711138 
43 98 6695 840 59s 725695 73314s 541 
7058 875 83s 943 740738 851 751838 6575 
761218 596s 608 238 8428 773555 7955 
780378 578 1648 239 368s 6698 751s 943 
79038 412s 853 65s. 


8306055. 26 344 799 880s 426 32 92s 
81119 238s. 45 861 914 82660s 59 787s 
83391 834s 874 924s 840565 575 2728 484 
629 850198 226 828 351s 418 5668 935 
88308 95s 856 87336 50s 89s 881908 
418 566s 935 86306 95s 856 87336 505 
89s 88190s 538s 642 890175 75 359s 75 
83 659 700s. 

90401s 07 458 502s 33s: 

910565 195s 518s 922558 5728 93133 
228s 63s 755 94361s 540s 993 95536 621 
9095 675 96437 525s 28 717 8338 97618 
98485s 5828 609s 99299 444. 


100097. 423 946 81s 1026335 103009 


73 158 340 975 104060s 90s 573 105679 
8665 944 106044 7005 977 1074208 23 70 
5635 606 11 702 971 108713 1090845 136 
3645. 


1100155 158 332 409s. 111604 758 
112235 481s 853 113300 422 8635 910 
114208 803s 85 92s 1155008. 11625185 
833s. 606s 1172968 118443 683 1191998 
2648. 

120067 646 71s 911s 383 121390 
912 122108 989 702 881 123316 4778 531 
7378 47 807s 67 1242345 83 670 80 755 
1250305 2018 248 78 3058 126319 5688 
127149 4628 1287755 803 33s 905 16s. 


130035 357 426 576 7248 979 1310278 
481 879 132463 5178 7208 8278 957 
1330245 32 38s 250 518 1340205 463 
7278 948 135085 6488 7818 1363338 6308 
801 137093 138030 675 426 33s 692 
139430 679s. j 


140387s 473 8068 91s 1411488 142016s 
55s 885s 985 1437388 812 144025s 225 
817 51s 145101 378s 679 146000. 31s 
150 8465 924 1470088 1628 68 528 
1487898 1490938. 

1502115 4528 151339 4248 153144 
311s 4038 1544478 1561968 7578 1570828 
3868 158130 1592088 647 717 8075 28285 

1600 49s 269 92s 44fs 1612268 410 
1628128 1638225 65 1641918 6333 708 
165248 51s 635 899 1370958 168442 567 
852 966 169220 494s 5288 8208. 


170377 6688s 1715828 1720198 1048 
1780318 76 878 531 41s 174490 7468 870 
943s 1754828 517 1761615 460 177252 
178044 1488 308s 422s 732 179129 543 
828 808 10s. 


180602 702s: 87 1815753 704 9168 49 
1826328 98s 978 1831438 840 97 1810685 
8445 1850918 872 186612 9861s 1875015 
94s. 910 99 1882455 538 8555 189078 7798 
819. 


190617 49s 88s 816s 191070 568 
192652 54 77s 771 193123 75 7s 19423385 
4038 9368. 


786 


Be film: 


PAT. PATACHON 
als „Häftlinge“ 


Unſer großes Doppelprogramm! 


Der ſenſationelle 


Heute und folgende Tage 


ri L 
Saupeid 79 Dipl.-Ing. Emil 
7 — Behr 


3. Ziehung, 

Zu 50 Zl., mit 3 zu 150 31. 

142 909 1095 363 2786 3423s 6898 752 
910 30738 978 5243 346 714 806 6094 
7012 769 92 9218 8300 609 7098 847 
94678 691 7185. 

104955 112935 929 128228 6958 181245 
628 14469 508 981 152545 884 18385 
506 6208 171545 310 0s 89 603s 36 751 
18097 160 618 440s. 191248 394 478. 

200015 61 630 21168 8468 23504 12s 
25038 2035 26252 4825 8638 8128 954 
271208 206 21 3048 57 944 28012 566 
763s 9928 29346 488 8698 967. 

30181 484s 867 315028 7885 805 9995 
321088 265 3658 439 7968 33631 732 957 


340228, 430 962 35166 54 s 36535 37422 


6765 9808 917 382055 6938 808 390628 

40029 106 553 9875 410608 855 925 
47 42200 67 4645 531 43317 434 555: 970 
44017 411 658 565 884s 948 738 55522 
902 46022 76 441 44 707 966 47.265 
4445 758 630 34 77 7918s 879 48284 
49323 951. 

50603. 04s 33 156 239.4245 5238 588. 

51119 403 723 52774 983 95 58658 
872 77 540085 267 4875 683 550688 82 
247 6408 567015 12 574445. 584198 8288 
59434 819 9778. ; i ] 

60426 822 61052 101 207 870 62069 
75 270 346 401 570 793s 63087 483 957 
641255 757 65213 79s 579s 666485 67811 
68671 955 692815. 

70644 925 71204 32s 249 60 721. 8088 
73103 301 615 649s 93 74483 867 75035 
327 699 989 76614 804 15 77077. 774 
9198 78327 684. Í 

80764 8055-81393 449 379: 96. 782 94 
82118 35 41 299 494s 702s 628 803 83154 
431 843398 48 555 85871 855168 816 
87612 882298 7373 870 89074. 


90117 221 476 910518 971 79 92948 65 
3018 560s 875 93143. 213: 321.312 878 
94029 229 95821 96586 87439 752 78 
98172 99116 9778. f 

102081 119 268 103294 782 934 101143 
324s 5838 105283 107112 301 10843 
8908 109492 6888. 

110296 487 671 1111418 112015 50s 190 
323 780 113065 2698 3088 5615 890 978 
114647 115710 882 116225-458s 1171078 
472 627 984 118264 675 759s 919 119169 
613. ö 
120194 121082 138 410 122367 93 8685 
123079 87s. 718 124193 649 578 792 
1952995 5985 875 954 126136 384 4223 
631 33 127126 514 917 1287138 132602 
52, 

130057 450 131050 823s 132472 734 
1336223 41 134329 939 1350435 968 158 
136490 1380288 35 224s 81 9055 139048 
407 319365. i : i 

140223 356 487 141578 142026 773 
1435978 6745 1245 747 857 145004 528 
674 752 902 238 146558 147368 SR 
78s 5018s 149508 7158 72. 


150730 854 151767 159244 703 39 9.0 

153453. 620 154356 580“ 625 155778: 
831 998 156469 776 157085 2355.90 801. 
933 1580498 3133 905s 1977 9233. 

160825 50 171010 47 220 756 S41 
163083 1640858 363 43 731 50 1651“ 
4188 736 166509 167048 187 204 80° 
168149 389 443 622 1604746 8088. 

170659 60 63 171150 245 829 81 9 
1720975 213 1731828 09. 7305 036 
174465 175254 3618 4405 787 889 176568 
177082 1245 5% 178034 836 628 5286 
179198 437 674 82 723 

189468 504 182203 0445 183344 4878 
508 6% 80.184518 771 188308, 811. 
1861275 208 604 187579 964 188012 330$ 
62 Obs 188617 19. 

190815 1910928 310 ö 12993 19875 
8235 829 194498 802. 


59s 


Philips, Elektrit, Telefunken, Six N., Standard, Union ufw 


gegen die günftigſte Zadiungsbedingungen bei dem feit 15 Jahren beſtehenden größten Nadionnternehmen kaufen 


BRACIA LAJ 


Silale: ` 
ZGIERSKA 9 
Tel. 164.95 


Adria 


Glówna 1 
R Y 


eee 
Heute und folgend⸗ Tage! 


amerikaniſch Naturfilm Die ganze Stadt 
ſpricht davon d e 


Berlagsgeſellſchaft „Tiolkepreffe” m d. G 
8 fai ben Peg ER Otto Abek 


8 8 pette 


